
Se . H24 �Zl . �ahrgavg

Musgabe A Nr . 175

BezuqSvreiS :
S JCteliar ! iL30, —T5U. mrr . icrtUÜ, —Ht
fiei ms Haus , nuraits jablbec . Pm»-
dezug äRonaüid ; 10, - Dl! » r ; ' L Av-
fteilangsgebäbc . HntttÄmnsbeinb füt
Seatfdjlanb unb C f"irtreidi XS,: 0 31?�
für das übrig : Ausland bei läglich
etitmal . AufteSuua 2130 IS. Drüd - -
fteaungen nehmen an OeScrreictj .
Ungarn , Tfchecha - Slbwalei , Dane -
uiari . üaHano . . uremdurg , Schweden
und dix Schmeis . — sfrngeiragen iu

bte fSaS - lemrags - SßretsHft «.
Der „Sonuarts * mit der Scnmoa *
bevags >95nll u. "cit * eridjerai mctben -
täglich umetmol . Sonntag « und Mon¬

tags einmal .

Tetegramm - Adrelie
. Sozfaldomokral Dorlin ».

Morgen - Ausgabe

Berliner OolKsblstt

[ 30 Pfennig )
A« ieig « ikt >tets :

S: ! achttzelpaltene KaimateiKe ' eilt
toftcts — ®. . SteemcsjttMbig 5 » %.
H&iei «e »iijeigen " ' , da » elt -
«eOctcfic A« : ®. {jnlüiiij jmei
: *ttge >ni <fte Wstttl , ' fbee meitete
So « «1 T-' .a. Stellenqeiuche ntia
Schlbffteämanjeiieti aas erste Wert
63 Pkg . i «de» weitere «er : Iii P,g «
Karte über 13 ?nch!ial >- . i> zäbleii lär
. wei Sorte . Seiiftangs - gifching bCiu.

tbomilieu - in . rt ' ijeB {Sc ' ihonüratea
Zeile 2. — Sl . dsütilche nüd ge»
�nerilchaltliche Netteine « r n�eei ' .
S. -r- Mi. die Keile (cht' .e Aitüchiag ,
Äbieigru {Er dt» h ii chif e Nunitner
■nißpea ins 3 Ufte na. b mittag » ttu
iiatibtaeichSit . Berlin E « i, 2iuden -
ltraße 3. abgegeben werbe «. Ee. iffnei

»an !>Uhr >c!ch »l - 3 « hr abends .

Zcntralorqzn der rozialdcmohratifchcn parte » Deutrcblands

Reüaktioa und Expedition : SW . 6$ , Lindenstr . Z.

�emfvreeficr : 5tmt Morivvlav . » r . 15190 — 131 « 7 . Mittwoch , den ÄL . Dezember IVÄi ) Vorwärts - Veriaz S. m. b . y . , SW . SS , Lindenstr . Z.
K««{vrrch >eili Uwt M- rtt - Plak ! , ' Mr. 117 38 —31 .

Die Sraunsthweiger /lbfinöung .
Eine viertelmilliarüe verlangt .

Kraunschweig , 21. Dezember . ( Eigener Drcchtbericht des LZsr -

BHiris *. ) In der heutigen Sitzung des Braunschweigilllzen M. nd .

tages machte der braunschtocigische Mtmftcrpräsident eilte atifsehen -

erregende Mitteilung . Er berichtete , dag am Sonnabend drei Ab -

gesandte des früheren Herzogs von Brau » schweig ,

der sich gegenwärtig iii G- nunden auibält , ihm die Ansprüche des

Herzogs an den braunschweigijchen Staat mitgeteilt haben .

Der ehemalige Herzog verlangt danach ein Fünftel aller staat -

lichen Domänen , ein Neuntel aller staatlichen Forstcu , das Schloß

Blankenburg nebst allen Eebäudcn , das Gestüt , serner Ersatz für
olle feit der Nrvolutiou abhanden gctommenrn oder uvm braun »

schweigjschrn Staat in Benutzung geiiomntenen Möbel , Fahrzeuge
und dergleichen i tt Goldwährung ; außerdem das Landes -

» nfennt nebst Inhalt und verschiedene andere „ Kleinigkeiten "

« ehr . Die Werlo der verlangten Odselte betragen

ntindestrns 250 Millionen ,

wobei man noch in Betracht ziehen mug . daß ein großer TeA i n

Goldwährung verlangt wird , d. h. nach dem heutigen Stande

unseres Geldes viel mehr deträgt . Würde der brannichweigische
Siaar diese Forderungen bewillig »», so wäre

sein Bankerott besieoclt .

l ; ai der heutigen LandtagSfitzung fanden sich die Vertreter des

Üandeswihlverbandbo . einen : reaktionären Partsimochmehch . m dem

die Anhänger des Herzogs eine führende Rolle spielen , bereit , diete

Forderungen des Herzogs zu unterstütze t; und als „gerecht "

zu erklären . Tie Tcmhkratcn verlangten ein Gutachten einer

jirristischen Fakultät irgendeiner Universität . Tie drei . sozialdrmv -

kratische « Parteien lehnten die Wcihnachtswünsche des Herzogs

natürlich geschlosseu ab .

Zur Eharaktcrisicrung dieser nachträgticken „ Fürsorge " des

Herzogs sei erwähnt , daß am selbigen bcutigen Nachmittag eine

Ardeitslosenversammlung stattfand , in der die Arbeits -

losen erklärten , sich mir einer kleinen W c i h n a cki t ö u n t c r -

stütz ung von vielleicht 100 pro Familie zufrirdeuzugebeii .

Fnteresiant wäre eS. zu erfahren , ob der Schwieger ' ohn Wil -

helmS II . die englische Apanage , die er vor dem ilrioge

bezog , noch bezieht .

Aufruf öer Eisenbahner .
Uns geht folgender Aufruf zu :

Die uaterzeichnetc « Großorganisatianen der Loho - und Ge -

haltSempfänger der Reichseiscnbah » erkläre », daß die durch den

Reichstag erfolgte Erböhung der Kinderzulag « den notwendigen und

berechtigten Ansprächen der Beamte� auch nicht im entferntesten

Rechnung trägt . Dasselbe gilt für die in Aussicht genommene äbn -

liche Aufbesserung der Arbciterbezüge .

Die Organisationen sind gewillt , alle Berhandlnugs -

Möglichkeiten zu erschöpfen , nm den Eisenbahnern und

ihren Familien dir Existenz zu gewährleisten . Die Not ist inS Un -

erträglich : gestiegen . Sie führt zur Berelendung und hat bereits

eine geradezu verzweifelte Stimmung in den Kreisen dcr Br -

amten und Arbeiter erzeugt . Schnelle und ausreichende Hilfe aus

diefem Elend ist notwendig . T ' e Organisationen richt -

tea nochmals de » dringenden Appell an Regie -

rung und Parlament , helfeud ei n zugreife » . Soll -

ten d«: Bemühungen der Organisationen ohne de « gewünschten

Erfolg bleiben und die zuständige « Stellen nicht geneigt sein . Ent -

gcgrntommen in ausreichendem Maße zu zeigen , so sehen sich dir

OrganisationSleitungcn gezwangen , entsprechend der Willens -

äußerung ihrer Mitglieder zn d - m letzten g. mierkschastlichen Mittel ,

zum Streik zu greifen .

Die unterzeichnete « Verbände sind sich der Dragwette eines

solche » Schrittes in der jetzigen Zeit durchaus bewußt und verkenne »

nicht die Gefahr für das Wirtschaftsleben Deutschlands . Sie würde «

es tief bedauern , wenn die berechtigten , auf eine gemeinsame Linie

gebrachten Forderungen der Organisationen nicht die gebührende

BeriUtsichtigung finden sollten . In diesem Falle find sie

entschlossen , eine « ihnen aufgezwungenen Kampf

gemeinsam durchzuführen .

Im Juteresse der erfolgreichen Durchsührung des Kampfes

haben sich dir unterzeichneten Organisationen verpflichtet , « in *

m ü t i g zusammenzts stehen und alles zn vermeiden , was

die Einheitsfront stören könnte .

Tcutschrr Eisenbahuer - Bcrband .
Franz Scheffel .

Reichsgewerkschnst deutscher Eiseubahnbeamte « und Anwärter .

Scharfschwerdt .

Gewerkschaft deutscher Ciscutzabner uod Staatsbediensteter .
Wilhelm Gntsche .

Allacmeiuer Etsrnbahnerverbaus .
H. Scarupp « .

pause in Srü�el .

Steigerung der Mieten ?
Von Dr . L. Holz .

Tie Lebenshaltung des « nsefnen wird im weiimtlichew

�bedingt durch hm Hauptfaktorech nämlich durch Klcidiirig .
Durch Havas - Reuter wird folgender Bericht verbreitet , der mit Nahrung und Dohnung . Bei Kweien dieser Faktoren , mim -

noch nicht dagewesenem Ener den gute » Willen der deutschen Ver - sich bei Kleidung und Nahrung , sind die Preise gegenüber
treter in Brsifiel - imm « wieder betont und offenbar Hetzereien in denen der VorkriegS ' , eil um äÄl Proz . und inebr gestiegen .
Frankreich entgegentreten soll , die soeben durch die Nachwahl in
Lot - et - Garontie schon dnen krästigen Dänipser erhalten haben .

Der cffijiöse Enbentebericht lautet :
Stäffel , 21 . Dez . ( Havas - NeuierA In dcr In t er¬

at litertensiHung von Montag nachmittag ' sind mehrere Be -
\ richte der bean/iragten Delegierten besprochen worden . Einige

Aenderungen im einzehien wurden verlangt und tollten am Diens¬
tag von « euytn geprüft werden . Bei dieser Zntammankunfi ist

�l l a r gewottb - m daß die teil Sonnabend persolgte Verbandluugs -
! Methode , ' /Je in dem Austausch versönlicher Ansicht «» zwischen

den beai - stragte » Delegierten der Alliierten und den deutschen Sach -
verständigen besteht .

gute Früchte getragen
hat . Fudek trotz beiderseitigem guten Willen , m einem Ende
f » lvtnnten . sind die zur Betvreckuug stedenden Frage » derart
komviiziert , daß sie eine vertie ' te Vtltfung imd die Heranschaffung
von Dokumenten erfordern , was die Besprechung etwas verzögert .
Die s r ä n z ö s i s ch e Delegation bat um neue E r in ä ch t i «
gungen nacksuchen müssen und daber ist Alpaii , der Direktor dos
ißchnzöstschen Ausgletch�aintes , nack Brüssel gekomtnen . Ehrpsson
har zugleich aus Paris Jnrarntationen sowie ergänzettbe
Instruktionen gebracht . D» - Miniit . t täüoent bat ihm ' eine
völlige Gettügiuuitg iihtc den guten Fortgang der Der -
Handlungen ausgedrückl . Die Ergtvnisie . die bis fetzt
erlangt worden sind , trotz des ossenncktlicken Still¬
standes der Verhandlungen , zeigen sich in zwei st ! ickiungen :
aus der etnen Seite sind sich die Alliierten darüber einig , gemein -
schaittich itach M o h a l is ä t e n zu suchen , die für die Rlaüsel detz
Vertrages bezüglich der Reparation angewandt werden sollen ,
auf der anderen Seite habest sie sich

n « hoben . es infolst - desfen fertiggebracht , die . - iaikn des

LebensunterMts auf . , eine derartige Whe herauf ' , uschranbeli ,
baß gegenüber einem ExUenZsttimmum von 12ä W. inonal -

sich vor dem Kriege , heute bereits ein Eriskkuzmin ' iuntm er -

reicht ist . das noch über den Betrag v » u siK. il ) ' M. iiionatlich
hinausgeht .

'
Demgegenüber ist. die Riete infolge eitsies

Druckes , der von der Grscffgebung ausgeübt worden ist, ' er¬

heblich niedriger gehalten worden ; insbesondere iu

Preußen beträgt die Stcigei ' nng infolge d . r Preußischetr
HöchKnietenperordnuug nur eftwt ' BQ bis 50 ' Pryz . der Frie -
denZmicte .

Nun ist man gegenwärtig dabei , einen besonderen An -

griff zur Erhöhung der - Mieten zu uutcrnchmon . Angreifer
dabei ist das A r b e i t s m i n lsieri n m. Die sortdauern -
den Wühlereien der �aüsbe sitze ? gegen die Preußische Höchst -
mieteiwerordming einerseits , der vollständige ssiisaniinen -
bruch der Privatwirtschaft auf dem Baumart ' t , und die fort -
dauernd - zunehmende Verwah - . ' tchgng der vorhandenen . - Hau -
ser andererseits habe » . immer mehr auf des Arbeitsministe »
rinnt einyKvirkt . Der neueste Entwurf des . Nrichönsteten -

getckes schemk min allem - , was in dieser B- ?' ,iek ' - unz bisher
vvm Arbeitsminiiterium geleistet worden ist , cht ? Krone aus¬
zuätzen . Man gehl auch bei diesem l�nnvurs . von d ? r Frie »
den t - miete des Falles ' lstsif qns ' ichh . äillchit " ben ichyv-. jetzjl
reichlich - bekämpften K- 3. der PreutzikchM ' -Höchst mietenver - strS - -
nunfl yuf . wonach , wePi die Miete des Aahres - Istlt außer -
gewöhnlich gering war , das Wetcimgungsaint - die orts -

« « er dentschc » Delezaiisn gegennberbcfuiiven . Sie klar Veit Willen übliche Miete festsetzen kann . Auf diese Iriedensmiete lver -
gej «ist h«t , zu «iner praktikchen LSw » z z « k « « « « u . { den anfgeichlagen : die gesamten . Be t r i e b s r o st en ,

Schon in der ersten Tagung der Konferenz hat inan hier den Ein - �d. h. sämtlickll ; Steuern und öffentliche Abgaben , wie Ver¬
druck erhalten , daß das T« rraiu . aus dem sie siattsindet , eine \ ncher - ungsgebuhren . selbstvevstänMch auch die Berwaltungs -
iolide Grundlage sür die Diskussion würde . Dies Geiübl bat
sick noch Erledigung der ersten vorbereitenden Berichte nur v - r -
st ä r k t- Wenn twck einige Widerstände aus gegnerischer Seite

fordern , aber
in kcivetn Auzeubliik ist die deutsche Delegatii ! » von ihre »

zuten Absichten abgrgangci ! .
Die Lerhandlungen haben begonnen und svllett weiter geben in

einem in jeder Weis « techni ' cken Geist . Man hosii io . daß man
dazu kommen wird , für Mittwoch so viel vorlänffge Berichte
sertigzustellen , als es Probleme gibt . Diese Berichte werden am
Mittwoch und Donnerstag veröffentlicht werden . Sic
werden die große Linie des Planes darstellen . der anS -
gearbeitet werden wird , die verschiedenen Delegationen werden
dann shren Regierungen Bericht erstatte » über ihre Absichten , nnd
werden weitere Instruktionen einholen t aber ihre Aufgabe wird
noch nicht zn Ende sein . Bor ihrer Trennung werden die Dcle -
gierten den Beschluß gefaßt haben .

an einem feste « Datum wieder zusavimcuzukomme » ,
und nach einer Pause von einigen Tagen wird die Konferenz ihre
Arbeiten wieder ausnehmen und auf dem schon angedeuteten Wege
weiter sorischreite ». der von den in Frage kommenden Regierungen
gebilligt worden ist . Die Konferenz wird dann nähere Einzelheiten
feststellen und die vorläufigen Berichte in einer Weite ergänzen , daß
sie alle als endgültig angesehen werden . Man sieb : an dieser Art
des Borgehens , daß man zu weit ginge , wenn man große Ergeb -
niste in die Welt fetzen würde , bevor die Arbeiten wieder
aufgenommen worden find . Tiefs Wiederaufnahme der Ar -
bellen wird erst nach Weihnachten oder nach Neujahr stattfinden .
Die so von den Sachverständigen vorbereitete Lösung wird von den
in Frage kommenden Regierungen einer Revision unterzogen
werden müssen . Die französische öffentlicke Meinung , die in ganz
besonderem Maß « an dem Reparationsproblem interejsiert
ist . muß verstehen , sich tu Geduld zu fassen und
denen Vertrauen : u schenken , die den Auttrag haben , ihr
Interesse zu wahren . Diese Interessen sind tn guten Händen . Der
Friedensvertrag von Versailles gibt den Zlllitetlen die Möglich¬
keit . Deutschland die Ausführung seiner Verpflichtungen gewalt -
sam aufzuzwingen ; wollte man aber seine starke Hand so gc -
brauchen , so könnte man da « nur tun . wenn man ans bösen Willen
stieße , der Komplikationen nnd unüberwindliche Schwierigkeiten
schaffen würde . Aber ganz im Gegenteil t angesichts der Persön -
lichkettett , welche die Alliierten mitgebracht haben , hat sich

aus deutscher Seite guter Wille

gezeigt , und eS wäre unpolitisch , ihn zurückzuweisen . Man
bat die beste Hoffnung , daß dieler grtte Wille eine noch vollständige
Reparation der durch den Krieg vernriackien Sckäden erlauben wird .

Brüssel , 21 . Dezember . ( WTB . ) . Die Besprechungen zwischen
den Delegierten der Alliierten und den deutschen Sachverständigen
wurden heute den ganzen Tag übcr fortgesetzt und besonders
die Frage des deutschen . Eigentums im Auslände so-
wie die An sgleichsfrage dabei behandelt . Nächste Vollsitzung
Mittwoch vormittag .

Havas - Reuter meldet , daß die Komersnz nach dcr Vertagung

kosten und nicht nur die ZinKMostungen , sondern e- uch dick

Kosten für die Erneuerung dfcfer PelastÄngÄ . Tnn/b ? n
' werden die Ko « t ? n Tür Sarttmelheizvng und Waninvaffer -
Versorgung voNtsn - dig om ' Äfz Mieser obgcwälzt . Sodann
wird auf die Miete gefchsagLn « in Prozentsatz für Iciusende
I n st a n d s e tz u n g s a r b e i t e n, d. h. alles dasjenige ,
wo ? man als kleine Wohnungsrevaräturen disher bezeickmct
lzat . Taneben wird ein Zii ' chiag für zulässig gehalten , für
die großen Instnndietzyngsarbeiten . und Avar ganz allgemoi »
für diejenigen großen Jnstandsetzungsarbciteu , die innerhalb
des letzten �olires gemachst worden sind imd die in Zukunft
erforderlich sind . Dieser Zuschlag soll so bemessen sein , das ;
daraus die Verzinsung und Tilgung des aiifzuwendendsil
Kapitals gedeckt ist . wsbei den Vermieter nur derjenige Teil

trifft , der in der Ariedensmieje grundsätzlich für solche großen
Instand ' etznngsarsirisen enthalten war . also ein Betrag / der
bei den heutigen Kosten fast gar nicht . ms Gewicht fällt . Statt
des besonderen kann ein allgemeiner Zuschlag erhoben wer -
den , der in die Gronein de kasse fließt , um von der Gemeinde
als Tsueningszuschlag für große sta n dfetzungs arbe i ten
verwendet zu werden . Daneben ist nicht etwa die Mietsteuer
fallen gelassen , vielmehr ist ein weiterer Entwurf über die
Mietstet - er ausgearbeitet , besten Erträge lediglich für Neu »
bauten bestimmt und , und die 30 Proz . der Fnedensmitztei
betragen soll , wobei nur Mieter mit einem Einkommen in
der . Höchstortsklasse bis zu 0000 M. frei bleiben . Das Ar «

beitsinimsterium glmibt , daß diejenigen Zuschläge , die im

Neichsmietegesetz niedergelegt find . ? ' wa 80 Proz . der Frie «
densmiete ausmachen werden . Diese Schätzung dürfte nie «

sentlich zu niedrig sein . Aber selbst wenn man diese Zahlen
als richtig an nehmen wollte , und N> enn man dazu schlägt den

Prozentsatz , der sich ans der geplanten Erhöhimg der Grund -
steucr ergeben wird , und die 30 Proz . der Mietsteuer , so
wird man schlecht gerochntt auf eine Erhöhung der

Fricdensmietc gegenwärtig i in Durchschnitt
von 30 Proz . komme n, wobei die Kosten für die Be¬

heizung noch gar nickst einberechiwt sind .
Auch bei einer solchen Erhöhung der Mieten erreichen

diese noch lange nicht die Holte der Lebensmittelpreise , und
es könnte oberflächliche Betrachter geben , welebe ans diesem
Grunde der Auffastnng sind , dast ja noch keine allzu großen
Belastung der Mieterscha ' t eingetreten sei . Dieser Stand¬
punkt ist nnrichtiai Zunächst muß darauf bitmewiesen wer «
den . daß . wenn erst einmal der Damm der MMerschutzgesetz -
gebung in so ausgiebiger Weise durchbrochen ist , an ein Hol -
ten nicht mehr zu denken ist . Dazu würde aber insbesondere
eine Bestimmung beitragen , die sür die gefährlichste in dem
ganzen gesetzlichen Entwurf gehalten werden mich . Das

Reichsmietengesetz soll nämlich nickst gelten für diejenigen
Häuser , die ohne öffentliche Ztrschüsse nach dein 1. Januar
1017 bezugsfertig geworden sind . Wer also heute über g $ »

ihre Arbeiten am Rmiiag . den 10. Januar wiederaufnchmen wird . >
nügenb Kapital

'
verfügt , um Neubauten zu errichten , der

1



kann ohne Rücksicht aitf das Ges ' tz diejenige Miete nechmen ,

die er bekommen kann . W rden solche Häuser gebaut , und

steigen dann in diesen Häusern die Mieten entsprechend den

erhöhten Baukosten nicht um 12S Pro ; . , sondern um IlXJO

Prozent der Friedensmiete — und bei der großen Woh -

nungsnot und da es noch Leute mit Ueberfluß . an Papier -
geld gibt werben sich auch für solche teuren Wohnungen Wie -

ter finden — , dann werden die Mieten der anderen Häuser
innerhalb der privatkapitalistischen Wirtschaft das naturge -

mäße Bestreben haben , diesen hohen Mieten zu folgen .

Wer hat nun den Vorteil aus diesem Emporschnellen ?
Der größte Teil der Mietzuschläge , von den zuschußlosen
Neubauten die gesamten Baukosten , fließen in die Taschen
des Bauunternehmertums , der Terrainspekulation und der

Gersteller von Baumaterialien . Daneben wird s - lbstverftänd -
lich auch noch ein gewisser Profit in die Tasche des Haus -

besißers fließen . Ast das alles wirklich in einer Zeit wie der

gegenwärtigen volkswirtschaftlich zu verantworten ? Tie

Frage aufwerfen heißt sie verneinen , und zwar n' cht nur für
einen Anhänger sozialistischer Wirtschaftsweise , sondern für
jeden , der der Usberzeugung ist , daß , w. nn die Schraube ohne
Ende , zu der sich die Lebenshaltung des deutschen Volkes cnt -
wickelt hat . noch lange so weiter gedreht wird , uns nichts
vor dem Abgrund mehr retten kann . Irgendwie und irgend -
wo muß diesem Treiben Einhalt geboten werden , wenn wir

überhaupt wieder aut eine solide Basis kommen wollen . Nach -
dem das bei den Lcbensnvtchln und den Bskleidungsgegeu -
ständen bisher noch nickt in der erwünschten Weise der Fall
ist . muß es bei dem dritten hauvtbestimmenden Faktor , näm -

lich der Wohnung , geschehen . Dabei muß davon ousgegan -
gen werden , daß dies nur möglich ist . wenn die private
Bautätigkeit , d. h. diejenige Bautätigkeit , die nur den

Prosit des Bauunternehmers , des . Herstellers von Baumate -
rialien und des Terraineigentümers be - weckt , vollkommen

ausgeschaltet wird , damit nicht durch die Nachbarschaft
derartig hochgeschraubter Mieten die Besitzer bestehender '
Häuser zur Nachahmung verfübrt werden .

Wenn die Regierung auf allen Tagungen aller möglichen
Bereinigungen immer wieder erklären läßt , sie lege befon -
ders Wert darauf , die überschüssige großstädtische Bevölke -

rung aufs Land zn verpflanzen , so wird das angesichts
des außerordentlichen Widerstandes der Jnteresientengrirppen
nur �möglich sein , wenn eine straffe gesetzlich ? Regelung das
Reich als ober st en Bauherrn einsetzt , das allein zu
sv ' siimmen hat , wo und was zu bauen ist . Dann wird es
möglich sein , der Wohnungsnot systematischer als bisher zu
L" ibe zu gehen , und es wird sich erweisen , daß die wirilliche
Wohnungsnot nicht da am größten ist . wo am meisten dar -
über geschrien wird , sondern da . wo möglichst wenig davon
gesvrochen wird , weil man keine neuen Menschen dorthin
ziehen wird . Das Interesse des Reiches aber ist nicht nur
damit erschöpft , daß es neue Wohngelegenheiten herstellt . Tie
gesamte Bolksnürtschaft bat ein Lebensinteresie daran , daß
auch in den bestehenden Häusern die Mieten nicht erheblich
in die Höhe gehen , damit die Lebenshaltung der großen
Menge der Indnstrisarbeiter nicht von neuem in § Wanken
gerät . Auch dos kann der Privathausbesitz beute nicht mehr
leisten .

�
Es soll nicht verkannt werden , daß der Privatbaus¬

besitz mindestens zu einem Teil am Ende seiner öei -
stungsfähigkeit angelangt ist . DaS siebt mgn auch
insbesondere in den großen Städten an dem verwahrlosten
Zustand der Häuser . Auch die dadinch in großen Mengen
erforderlichen InstandsetzungSarbeiten können aber nicht wie
bisher der privatkavtialistifchen Initiative Lberlasien wer -
den , weil diele planlos und teuer arbeitet . Auch hier muß
von öffentlichen Körverfchaften eine planmäßige Arbeit er -
folgen , die gleichzeitig der Sanierung der Wohnungen die -
nen muß . Alles das kann das Privotkapital nicht leisten , es
kann es vor allen Dingen dann nicht leisten , wenn gleich -

zeitig Gewicht darauf gelegt wird , daß die Mieten nicht ins

Ungemesiene steigen . Also wird auch hier nichts anderes

übrig bleiben , als eine schnelle und durchgreifende Sozia -
lisierung des Grund und Bodens , die Ablösung
des Privat - Hausbesitzes durch öffentlich - rechtliche Körper -

schaftcn .
Wenn aber die Angriffe gegm die gegenwärtige Miet -

pöhe Gesetz werden , dann läßt sich nichts mehr reparieren :

sind einmal die Schranken niedergerissen , dann steigen die

| Mieten ins Ungemessene und der letzte Pfeiler unserer Volks -
�Wirtschaft ist zerbrochen . _

Rescbsratsbestblü ' jse .
Der Reichsrat stimmte einem Bertrag zvrschen dem Der¬

schen Reich und Danz ' g über die Regelung von Opttonsfragen zu .
Danach ist den Deutschen , die eventuell ihre deutsche Staatla . n-
gehörigkcit verlieren und Tanziger werden , ein Optionsrecht für
zwei Fahre gegeben . — Die Verordnung über die

Regelung des Holzeinschlags

' baden die Ausschüsse des ReichsrotS abgelehnt , weil sie weder
eine N o t w e a d i g k e i t - ancrkanul . n, den Ho' zeinschlag zwangs -
weise zu regeln , noch eine Durchführbarkeit dieser Verordnung .
Sic haben sich aber auf einen Vorsch ' ag geeinigt , wonach die 2än -
der erkläreii , daß sie bereit sind , im Wege der Vereinbarung

�durch den Einschlag des lausenden Vtirtschbftssahres spätestens bis
Ende September 1321 6 Millionen siestmeter zu Grubenholz und

i 2 Millionen Feftmeter zu Schwellenholz aufzubringen nach einem

Maßstab , der unter Berücksichtigung der Leistungssähigkeit vom
RerchSminisievium für Landwirtschaft und Ernährung festzustellcn
ist . Diese Vereinbarung wuve e? nsti » nrag angenommen .

Das Sperrgesetz leinheillch ?. Siegelung der Besoldung in Reich
Ländern und Gemeinden ) wurde gegen die Stimmen von Bayern
und Sachsen angenommen , nachdem der bayerische Gesandte
v. Prcger sowohl materiell wie formell Einspruch erhoben hatte .
Der Ansicht Bayerns , daß es sich um eine Verfassungsänderung
handelte , stimmte auch der sächsische Gesandte Koch zu , der aber
materüll keinen Einspruch erhob . — Gegen da ? neue Pensions -
gesetz erhob der Reicvsral keinen Einspruch . Auch der Gesetz -
cntwurf über beschleunigte Erhebung des ReichSnotopfers
wurde genehmigt , ebenso die außerordentliche Beihilfe für die Emp -
iänger von Sozialrenten . — Nachdem der ReichSrat die neue
deutsche Arzneitaxe angenommen hatte , kam die Vorlage be -
treffend Einreihung von Orten in

höhere Klassen des Ortsklassenverzeichuiss - ' c .

zur Sprache . Das neue Orlsklassenverzeichnis kann vorläufig noch
nicht aufgestellt werden , da zunächst nur die Verhältnisse in Ge -
meindcn statistisch erfaßt worden sind , die über 10 Ott ) Einwohner
zählen . Da aber der Notlage der Beamten so schnell wie möglich
abgeholfen werden muß , sollen wenigstens diejenigen Orte über
10 000 Einwohner , von denen sich bereits jetzt mit Sicherheit an -
nohmen läßt , in welche Ortsklosse sie kommen , schon vorweg ein -
geteilt werden . Weiter soll bei denjenigen Orten , deren endAilsige
Einstufung sich noch nicht übersehen läßt , wo aber jedenfalls eine
spätere Erhöhung zu erkennen ist , auch bereits die Einreihung in
diejenige Ortsklasse vorgenommen werden , in die sie „ mindestens "
kommen müssen . Es handelt sich um etwa 200 Städte . Die Per -
treter von Bayern und Braunschweig erklärten , gegen die Vor -
läge stimmen zu müssen , da ihre weitergehenden Wünsche abge -
lehnt worden seien . Die Mehrheit stimmte aber für den Ent -
wurf . — Angenommen wurde der Entwurf einer Verordnung zur
Aenderung der Neichswahlordnnng , wobei es sich im wesentlichen
nur um technische Wahlvorschriften handelt . Der Festsetzung des
Reichsbeitrags für die Kosten der Stimmzettel und der Uebermitt -
klNJ an die Parteien stimmte der Reichsrat zu .

Schließlich wurde noch das neue Wehrgesetz mit kleinen Aende -
rungen der Ausschüsse angencmrmen . — Nächste Sitzung boraus -
sichillich 13. Januar .

ftus Ullftein - Tartarien .
Den P P. 52. wird von zuständiger Stell « geschrieben :
Di » „ Berliner Morgenpost " hält in ihrer Nummer 322 vom

21. Dezember d. I . die SenfationSmär von der geheimen Nacht -
sitzung und den Schleichwegen im Preußischen Ministerium de ?
Innern durch Anführung weiterer Einzelheiten aufrecht . Dem -

gegenüber muß nochmals festgestellt werden , daß ein « Geheim -

sitzung im Ministerium des Innern über Polizeifragen wedrr

bei Nacht , noch auch bei Tage abgehalten worden ist . Möglicher¬

weise längen die Behauptungen der „ Berliner Morgcnpost " mit

einer nicht am 24 . sonder » am 16. November d. I . , nicht bei Nach : .

sondern bei Tage , nicht geheim , sondern in vollster Offenheit

statlgetzibten Lcsvr . chung mit eiwa 150 Verirauens -

männern rmd Obleuten der bisherigen Sicherheitspolizei -

körper zusammen . Tie Einberufung war erfolgt , um den Beamten

Aufchlnß über den Gang und die Ziele der Polizeineuordnung .

besonders� auch über die Regelung der geldlichen und sonstigeli

wirtfchaft ' ichen Verhältnisse zu geben . Welchen Parteien die er

schienenen Polizeibeamten angehört haben , ist völlig u n b e -

kan n t , do die E nladungen ebenso wie die Erörterungen nicht

auf parieipolitischcr Grundlage beruhten , im übrigen den Polizei -

körpccn die Auswahl ihrer Vertreter völlig überlassen war .

Die „ Morger . post " sollte ruhig offen eingestehen , daß sie in der

reaktionären Großfabrik für Sensationsklatsch und Lügen ein

wenig technischen Nothilfedicnst geleistet hat .

Die „ Deutsche Zeitung " behauplet , daß Vertreter der Sow -

jet - Regierung namens Nikolajew und Broide auf Empseb -

lung des Auenärtigen Amtes von einem Berliner Jndustrieuncer -

nehmen empfangen worden seien vnh auf Veranlassung des

Amtes die Funkenstalionen N a v e n besichtigt hätten . Dazu wird

den P . P N. von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß im Aus -

wärtigen Amt die beiden genannten Herren nicht ciomal dem

Name « nach bekannt sind .
Die „ Deutsche Zeitung " bringt ferner die Meldung , daß

Frankreich eim angeblich deutsch spanische Vereinbarung aus Lio -

ferung spanischen Viehs an Frankreich zur Entlastung der

deutschen Wiederlerstellungsleistungen durch Verweigerung seiner

Zustimmung bzw . durch Untersagung des Durchtransportes verhin
dert habe . Wie dle P P N von unterrichteter Seite erfahren .

ist diese Nachricht in jeder Hinsicht unzutreffend .
Ein derartiges deutsch - spanisches Abkommen hat nie existiert , konnte

also auch nicht durch irgendwelche französischen Schritt « behindert

oder ' unmöglich gemacht werden .
*

Facit : So geläufig wie die „ Deutsche Zeitung " kann die

„ Morgenpost " bei aller ehrlichen Anstrengung doch noch nicht das

Blaue vom Himmel herunter behaupten .

v . Kessel amnestiert ?
Wie uns von einem vertrauenswürdigen Gewährsmann . mit -

geteÄt wwd , steht die Rückkehr des flücht . gen und steckbvieflich

verfolgten Hauptmanns v. Kessel nach Berlin unmittelbar be ,

vor . Sein « Wohnung in der Brückenallee wird berests für den

Empfang vorbereitet umb ist mit Blumen geschmückt . Angeblich soll
Kessel amnestiert sein . —

Das letztere können wir nur schwer glauben . Die Amnestie

bezog sich nur auf Vergehen , die in Verbindung mit einem hoch -
verräterischen linternehmen verübt wurden . Das Verbrechen ,
wegen dessen Kessel verfolgt wird , steht aber wÄer mit einem

hochverräterischen Unternehmen in Verbindung , noch ist es über¬

haupt politischer Natur . Es handelt sich vielmehr um die ge -
meinen Verbrechen der Verleitung zum Meineid , der Ur -

kundenvernichtung usw . , Verbrechen , die Kessel im Zu¬

sammenhang mit dem Prozeß Marloh begangen hat , um diesen
vor Strafe zu schützen . Wir können daher ohne weiteres nickst
glauben , daß Kessel amnestiert worden ist . Da aber andererseits
unter der heutigen Justiz allerhand möglich ist und da wir

die Nachricht von einer ernst zu nehmenden Seite erhalten , müssen
wir doch öffentlich um Aufklärung ersuchen .

DaS gleiche Wahlrecht ist jetzi auch an den meisten Handels -
kammern und zwar freiwillig «ingefübri worden du >ch Ab -
änderung der Statuten . Da mit End « des Jahres 1320 das Mandat
der bisherigen HandelSkammcrverlreter eriiiwt , so weiden zu Be¬

ginn des neuen Jahres Neuwahlen auf Grund des gleichen und
geheimen Wahlrechts stallsinden .

3n Seethovens Namen !
Am 130 . Geburtstage Beelhovens veröffentlichte das Pariser

Sozialistenblatt „ Populaire " folgenden Beitrag von Romarn
Rolland , der durch sein Buch über den größien aller Kompo -
nisten sich ein unvergängliches Verdienst um die Verbreitung der
Menschheitsideale erworben hat :

„ Mein lieber Longuet !
Sie ersuchen mich um einige Zeilen zum 150 . Geburtstage

Beethovens . Beelhoven hat sein Werk der Schönheit und der Liebe
vollbracht . Er ist tot . Er ist selig . Ich werde daher nicht von ihm
sprechen , sondern von den Lebenden und von deren Pflicht .

„ Heute wird in der ganzen Welt das Andeuten des Apostels
der brüderlichen Freude gefeiert . Aber in dem Lande , in dem er
lebte , in der Stadt , in der er starb , verelenden langsam an Armut
und Hunger Tausende von Unschuldigen . Ich habe soeben die
wunderbaren und ergreifenden Berichte von Pierre Hamp über da «
unglückliche Wien gelesen , und ich habe die Wahrheit des Schau -
spiels erkannt , das darin geschildert wird . Diese Stadt , in der der
TodeShunger zu einer normalen Krankheit geworden ist , in der die
WohlfabrtSeinrichtungen , um wenigsten die Kinder unter vierzehn
Jahren ernähren zu können die älteren bewußt opfern müssen ,
diese Stadt , die gelassen und fast ohne Klagen ihr Leben tropwn -
weise schwinden siehi , auch diese Stadt fcierl heule ihren Beel -
Hoven ; denn auf diei ' em Felde des Elends flattert noch der Funke
des Geistes , die edle Leidenickaft der Kunst , die einem erlaubt , im
Traum der i ' chöne » vergangenen Tage die Trümmer der Gegenwarl zu
vergessen . So werden heule , dort wie hier , die beiligen Klänge der
Schillerhymne emporsteige » , und die Volksmassen weiden das un «
sterbliche Wort bejubeln : „ Seid u m ich l u n g e n Millionen ! "

Wird aber dlcies Wori nur ein Wort bleiben ? Wird bei uns ,
gleich nach Verlassen des Konzertsaales , ein jeder wieder herzlos
oder gleichgültig werden , wie jene Frommen , die täglich beim Hoch -
amt dem Opfer Christi beiwohnen und , kaum haben sie die Kirche
verlassen , den Heiland in allen ihren Taten , in allen ihren Ge -
danken verleugnen ?

Es hieße nicht , einen Großen verehren , wenn man nur den
toten Buchstaben seine » Werkes lubre . ES hieße vielmehr , seine
Kämpfe , ieine Leiden und lein Leben verhöhnen . Als Beeiboven
lebte , sprach er von seiner Pfl ' cht , durch seine Kunst „ tür die
Menschheit " und „ für die kommende Menschheit " zu wirken .

„ Die kommende Menichheil " bat nur wenig Nutzen davon ge -
zogen . Kann sie aber nichi , wenigstens am beulige » Tage , einen
Augenblick nur die Bot ' chaft anhören , die diese große , verehrte
Stimme an sie richiet ? Kann das mit Trümmern bedcckie Eurova nicht
für einen Tag sein Unglück zuiammenfassen , anstatt die >es Unglück
durch entsetzlichen Haß und Egoismus noch zu veivollständigen ? . . .

„ Umschlingt Euch , Ihr Millionen von Op ' ern ! "
Das ist im Jahre 1920 aus dem Appell der Hymne an die Freude
geworden . Möge dieser Appell gehört werden ! Ich wünichle , daß

beute abend in jedem Lande , wo man Beethoven feiert , man für
die Unglücklichen der anderen Länder sammelte . Und mein Wunsch
wäre , daß Paris , mit dem Beispiel vorangehend , den Erlös dieser
brüderlichen Sammeltätigkeit jener Stadt schenkte , von der aus der
Welt soviel wohliuende Freude und soviel Trost geboien wurde , der
Stadt von Beelhoven , von Mozart und von Schubert , der Stadt
Wien, ' einst Königin der lachenden und glücklichen Schönheit , heute
durch ihr Unglück noch heiliger geworden .

16. Dezember 1320 . _ _ _ Romain Rolland . "

Theater i » der Königgrätzer Straße : „ Salome " . Dekorativ
war alles vrächtig . Die Zauberkraft des Lichtes half der Ein -
bildunq . Das Satvapcwtuim Ha- rtwus , de- r den Herodes spielte ,
tobte stch in einer schwülen Großartigkeit au § , die jedes Lob ver -
diente Frau Liechteiistein gab der HerodiaS eine eifernde , fast
hohcrtsvolle Niedertracht . Ter Jochanan des Herrn Veidt zeigte
einen Propheten von leuchtender , krankhafter Hagerkeit und Per -
Wüstung . Oekfnete de ? Messias Verkünder de. : Prophetenmund ,
so klang es heiser , unvollkommen und nnbeschwingt . Die Rede
eines Mannes wurSe hörbar , der nur an das Paradieren auf dem
Lichtbilde gewöbnt ist und die Sprechkunst der höheren Lebens -
bühne verlernt hat .

Die Folterkammer dieser genialen Martertragödie beherbergt
das Ungeheuer der Salome . Fräulein O r s k a spielte die iüdische
Königstochter . Der Vampyr von jungfräulichen Jahren sollte die
Weihe für d' e Festtage geben , die den spröden Kunstfreund sogar
ins Theater locken . Nun , es ist seltsam , die Frostigkeit , die getigerte
Kälte , die raffiniert zurechtgestutzte Tiernatur der Schauspielerin
trifft nur das Aeußerlrche der schönen , der wundervoll theatralischen
Nolle . Fräulein Orska kommt märchenhaft gekle det , mit goldenem
Schuh mit blinkendem Gewarnd , mit verführend wiegender Hüfte ,
mich schlangenhaft amnwiigen Arm > b « wcgungen auf die Bühne . Ihr
Lächeln ist sinnlich und doch frosfig . Sie girrt und zirpt , wie « s
ihre Art ist . und ganze Sätze bleiben unverständlich , sie werden nur
durch die Geste begreiflich . Aber es fehlt ihr . was beinahe rätsel -
Haft erscheint , das echte Blut der Salome . Sie spielt , als wenn sie
die Salome varodierte . Es ist eine häufig verführende Nach -
ahmung , es ist eine grausige Geschickl wkeit . e§ ist sogar eine er -
schüttelnde Kunst , das Verworfen « durch Klugheit vorzutäuschen .
Aber es ist nickt Na ' ur , es ist auch nicht die wahre Komödianten -
natar , es ist nur Dekoration und äußerliches Tbeoter . eZ ist höchste
Künstelei , die das Auge erfreut , die das Ohr nicht selten bcleid ' gt ,
die das Ge - übl immer kalt läßt .

Oskar MTdeS Tragödie von der Judenkönigstochter . die daS
Haupt des Jochanan fordert , der sie verschmäht , wird darum viel -
leicht gerade den Bewunderern dieser außerordentl ' ckien Unnatur
gefallen . Max Hochdorf .

Die kommende Generatio » . Aus ärztlichen Sprechstunden
fliegt der „ Frankfurter Zeitung " ein Blatt zu . daS von dem er -
schütternden Seelenelend der Gegenwart zsugt . Was früher nur
grausames Erleben proletarischer Enterbter des Glücks war . ist
setzt Schicksal von Schichten geworden , die e' nst als Bevorzugte de ?
Daseins van Sorgen wenig gehemmt wurden . Von diesem Wechsel
redet nun der ärztliche Verfasser jenes Blattes :

Der Augenblick , in dem eine junge Frau vom Arzt die Bestä -
tigung erhält , daß sie Mutter werde » soll , ist psychologisch inter »

essant und merkwürdig . Tie Erwartung und die Spannung der
Züge , das Konventionelle und Beherrschte , alles löst sich , und es
erscheint ein völlig neuer Gesichtsausdruck . Es ist ein Gemisch
von tiefen Instinkten und selig Bewußtem , der uralt « Stolz der
Fruchtbarkeit und ganz neues visionäres Erfassen von Zukünftigem ,
was den Gesich ' . ern , schön oder häßlich , durchgeistigt oder grob -

esund , einen Glanz verleiht . Leonardo da Vinci muß ihn gesehen
aben , als er die heilige Anna malte , und Luther hat das Wort

dafür gefunden : „ Wo redet der deutsche Mann also : Du bist voll
Gnaden ? Er muß denken an ein Faß voll Bier oder Beuteb voll
Geldes . Darumb Hab ich ' S perdeutscht ; d u Holdselige . " Ja ,
boldseliq ist der Ausdruck , etivas ganz Besonderes , unabhängig von
körperlicher Anmut , — ein erster Gruß dem kennenden Leben .

Das hat sich jetzt alles geändert .
Einen Atemzug - lang steht das Gesicht im Glanz , und schon

füllen sich die Augen mit Tränen , das Lächeln verlischt — „ um
Gotteswillen , nein ! DaS darf nicht sein . " Ein Echre ' en —
„ Nein ! Nein . Nein , das kann nicht sein . " Womit sollen wir das
Kind denn ernähren ? Wir baben ja für uns nicht genug . Mein
Mann war fünf Jahre im Felde , jetzt ist er noch nicht fcrt ' g mit
seinem Studium ; wir haben geheiratet , weil er das Restauran ! -
leben nicht mehr aushält . Es ist viel zu teuer , und er wird nicht
satt . Er kann nickt länger hunaern — o, wie die Studenten hun -
gern ! Alle hungern sie . alle ! So kann ich doch ein bißchen für ihn
sorgen . Er ist doch Wissenschafter und kann nicht davon lassen .
Und wir haben keine Wohnung . Wir sind Zwangsmieter bei einer
feinen alten Dame und haben nur zwei Zimmer mit Parkettböden .
keine Küche , kein « Kohlen . Wo sollen wir kochen für da ? K' nd
und die Wäsche waschen für daS Kind , wo soll ich eS zur Welt
bringen — o, so lang ick lebe , habe ich mich danack gesehnt , aber
— es darf nickt sein ! So helfen Sie mir doch ! haben Sie Barm -
herzigk : it . — Und nun kommt ein Losbrechen der Verzlwciflung .
w' e ich si « noch an keinem Sterbebett gesehen habe und bei keinem
Unglück , und ich erlebe ein Aufbäumen der mißhandelt ' n Kreatur
und ein Elend , das schließlich in Stumvfheit auSklingt , wofür
unsere Sprache überbaupt noch kein Wort hat .

Ein erster Gruß dem keimenden Leben .

Berlrzcr und Autoren . Der Deuli ' cke Verlegerverein beriet
dieser Tage in erner noch Weimar berufenen Hauvlveriammlung
über eine n - ue Sotznno . die den Berleperverein ' orian vom
Börsenverein Deutscher Buckbändler » " abhängig macht . B- merkens -
wert als neue Einrichtung ist die Schaffnn ' ' eine « Schieds -
a e richte « , daS ani Amu ' ung kowobl deS Verlegers wie de «
BerfoflcrS in Täiiokeit ui treten bat . In den neuen Satzniigen ist
vorg - seben . daß solche Berleoer . die grfl ssentlich und wieverbolt
Beifasser durch nickt zu rechiieilioeire Heran iiehnng - u den Konen
der Heri ' ellnng und des Vertriebes von We le » übeibatieili ba�en .
sogenannte HerstellungSkostenverlege r , aus dem Ver -
ein ausgeschlossen werten .

Die Philliarmonischen Konz - « « , ' alen in dieter W- ' ü - an « Dafür
finden om ersie » »> d zweiten Weihnachlsleiertag die populären Konzerte
abends 7h , Ubr statt .

Alfred Brust , einem jungen , in Heddekrug bei Newel lebenden
Dichter , ist ifir seine drarnaiischen . Arbeiten „ Der ewig - Mensch - und
. Spiele " lBerlao Kurt Wo fti der erstmals iällioe Preis der Leipziger
Keil - Stistuna snOOO M. ) verleben worden DaS Deutsche Theaterin
Berlin bat von Brntt daS Schauspiel » Der jingeud « Fisch " zur
Uroussührunz angenommen .



ttt . 624 ♦ 57 . Jahrgang 7 . Heilage ües Vyrwärts Mittwoch , 22 . Dezember

Groß - berlw
Grüne Weihnachten .

Denn nickit alles trügt , steht noch vor den Feiertagen ein, durch »
greifender Witterungswechsel bevor , und statt der erwarteten weihen
wird eS wieder einmal , wie meist , grüne Weibnachten geben . Noch
um die Wende der Woche herrschte in ganz Mittel » und Osteuropa
Frostwetter , und die strenge kälte hatte sogar auf West - und Süd -
sranlreich übergegriffen , wo am vergangenen Sonnabend eine sür
diei « milden Gebiete ungewöhnlich strenge kälte mit Temperaturen
zwischen 10 und 1ö Grad unter Null registriert worden ,st .

Ein zweite « Kältezentrum befand sich im Innern Ruhlands ;
Moskau meldete bei einem Barometerstand von 7Sl Millimeter
Höhe — 17 Grad CelfiuS . Seitdem ist das Maximum jedoch
unverkennbar in Verfall begriffen ; eS weicht , wenngleich sich Mon -
taa trüb noch ein Sattel bohen Luftdrucks über ganz Mittel - und

Westeuropa befand , südostwärtZ unter Abnahme seiner Höhe zurück ,
und infolgedessen fällt überall in Deutschland das Barometer ziem »
lich rasch . Zwischen Schottland und Island aber ist ein anscheinend
sehr ausgedehnte « Minimum unter 745 Millimeter Tiefe erschienen .
da « auf den britischen Inseln bereits mildes Regenwetter und
Temperaturen bis zu S Grad Wärme bewirkt hat . Nachdem in

Norddeutschland , namentlich im mittleren Binnenland , die Nacht zu
Montag infolge Aufheiterung des Himmels noch einmal strenge
Kälte mit Temperaturen bis zu 12 Grad unter Null gebracht halte ,
stieg im Lauie des Tage ? das Ouecksilber langsam empor , und der
Wind drehte von Osten über Südosten rasch nach Süden .

Di « zu erwartende Annäherung dcS neuen atlantischen Tiefs .
das die Ursache dieses sich anbahnenden Umschwungs der Wetter -

lag « fft . wird aller Wahrscheinlichkeit rasch zu n e u e n R » e d e r -

schlagen führeii , die vermatltch in Geiialt von Schneefällen be -

ginnen und bald in Regensälle übergehen werden . Es «st auch nicht

ouSgeschloffen , dost bei starler Temperalurumlehr 4n grögerer Höhe
ohne voranacgangenen Schneefall Regen einsetzen und zunächst zu
Glatteis führen wird . Jedenfalls «tt mit unmitelbar bevr -

stehen� cm Tauwetter zu rechnen .

Die neue Kohlenkrisis .
StilleguugSgefahr für Berlin noch nicht beseitigt .

Wir teilten bereits gestern mit . dag infolge der völlig un »
genügenden Steinkohlen mfubr « für die Groh - Berliner Gas - und
EleltrizitätSwerle de ? Betrieb nur unter stärkster Inanspruchnahme
der eisernen Reservebestände aufrecht erhalten werden konnte . Die
Kohlenreserven sind , wie jetzt das Kohlenamt Berlin bestätigt .
auf ein Minimum gesunken , so dah — wenn nicht unverzüglich
größere Kohlenzukuhren sür die Groß - Berlincr Gas und Eleltrizi -
tätSwerle eingehen — die große Gefahr der Betriebs -
einste Hungen besteht . DaS Aoblenamt hat deshalb an den

Reichsloblenlommiffor nachstehendes Telegramm gerichtet und die

bstetligten Reichs - und Siaaßminifterien » m ihre Unterstützung zu
einer schleunigen Hilfsaktion gebeten :

» Foribetrieü der Gasanstalte « und Elektrizitätswerke in

Groß - Berlin wegen ungenügender Kohlenzufuhren schwer ge »
sährdet . Denn nicht unverzüglich verstärkte Kohlenlieserungen

erfolgen , muß mit völliger Betriebseinstellung gerechnet werden ,
die katastrophale Folgen auslöst . ' f

�rbeitslofenöemonsiration vor dem Rathaus .
Etwa 1000 Berliner Arbeitslose demonstrierten gestern auf Ver -

anlaffung der Kommunisten vor dem Berliner Rathaus . Eint De¬

putation , bestehend auS Arbe ' tSlofenräten und den kommunistischen

Stadtverordneten Nawrocky , Gäbe ! und Dörr , begab sich zu Bürger «

meister Ritter , der eine « Teil der Deputation empfing und sich
die Forderungen der S. P. D. vortragen ließ : sofortige einmalige

Unterstützung anArbeitSloiemit unlerstützungSpfl ' cktigcn

Familienmitgliedern in Höhe von 600 M. , an alle anderen ÄrbeitS -

loien ' in Höbe von ZOOM . , sow e eine « b>S auf w- itereS gellenden

AtfichlageS von 100 Proz . zu den bestehenden UnlerslützungS -

iätzen . Die übrigen Mitglied� der Sbordnunz halten sich

inzwischen zu dem zur selben Zeit tagenden . Gesamt -

betriebSrat der Srbeitnehmerschaft deS Magistrats Berlin
begeben , der sich mit den Erwerbslosen solidarisch erklärte und
einen Vertreter , den Führer der Elektrizitälsarbeiter . Sylt , zur
Ueberbringung der Solidaritäticrllärung zu den Verhandlungen
mit Bürgermeister Ritter entsandte . Vom Balkon des Rathauses
sprach nach Beendigung der Verhandlungen als erster Redner Sylt ,
der unter stürmischem Beifall den draußen harrenden Arbeitslosen
die Solidarität der städtischen Arbeitnehmer bekanntgab . Es
wurde dann noch weiter redlich geredet und aus die Leute ge -
schimpft , die die Bewilligung der Forderungen als gleichbedeutend
mit dem Bankrott der Stadt erklärt halten . ( Siehe auch Stadt -

verordnetenversammlung im Hauptblatt . )
«

Bei dieier Gelegenheit ffei erwähnt , daß die . Rote Fahne '
in ihrer heutigen Morgennummer die den Ausruf sür die Lersamm -
tungen der Arbeitslosen enthält , sich als eine ganz besondere , extra
von dem Kommunistenblott herangestbaffte . Attraktion " der . Äuf-
Zeichnungen aus dem Tagebuch eines Adlon - ÄellnerS be -
dient , die bereits in der Abendausgabe des . Vorwärts ' vom
16. Dezember ganz ausführlich wiedergegeben und kommentiert
wurden . Die . Store Fahne ' hüte : sich hier wohlweislich , den . Vor -
wärt » ' zu zitieren , weiß aber sonst ganz geschickt die fremden
Federn als Clo » in dem Bouguet ihrer flammenden Phraien zu
verwerten . Das sei hier nur feitgestelll und gleichzeitig an die
Adrefien der . Voifischen Zeitung ' und der . Deutschen Zeitung ' ge -
richtet , die eS gleichfalls für überflüssig halten , den » VorwärfS ' zu
zitieren .

Brennende Weihnachtsbäume für Jedermann .
Stimmungsvolle Weihnachtsfeiern auf öffentlichen Plätzen , die

seit langem bereits in Amerika üblich find , sollen in diesem Jahre
anch in Berkin eingeführt werden . Die Amerikahilfe des
Deutschen Roten Kreuzes veranstaltet am Freitag , den 24 . Dezember ,
nachmittags 4 Uhr auf dem Winterfeld platz und im Lust -
garten nach Art gleicher in New Dork üblicher Veranstaltungen
vor einem elektrisch

' beleuchteten Z�». ibi ' . achlSbaum eine Heilig -
a b « n d m u s i l , bei der von einem Bläierchor WeihnachlSlieder
und geeignete Orchefterstücke geblaien werden .

Wenn einer Iutter verteilt .

Wegen angeblicher umfangreicher Getreideschiebungen
war der Kaufmann Soik von dem Schöffengericht Neukölln zu
1 Monat Gefängnis und 10000 M. Geld st rase ver -
urteilt worden ; er sollte insbesondere seine Stellung als amt -
licher Futterverteiler der Gemeinde Britz dazu
benutzt haben , um das gute von dieser gelieferte Getreide mit

minderwertigen , hinter herum gekauslen zu vertauschen , um
dieses der Bevölkerung zuzuführen . Gegen die Verurteilung legte
Rechtsanwalt Bahn Berufung ein .

Der Angeklagte behauptet «, das Opfer einer Intrige
seiner eigenen Schwäger Äleinitzkc geworden zu sein . Diese hätte
er auS Mitleid als Arbeiter in seinem Betrieb ausgenommen :
diese hätten versucht , mehrere tausend Mark von ihm zu erpressen ,
und nachdem sie deshalb entlassen worden wären , hätte der eine
Schwager , Georg K. , Sirafanzeige er staltet . Die Verhandlung er -
gab . daß Soik zwar von Bauern der Umgegend Getreide gerauft
und auch getauscht hätte , während die Scklväger behau Preten , ganz
Britz und viele Beniner Firmen hätten bei Soik „ hin « » herum "
gekaust ; der Ilmlatz sei ut di « Hunderttausende gegangen . —

Rechtsanwalt Bahn belämpft�die Glaubwürdigkeit der Schwäger .
zumal in der Ecpressungssache daz Hauptverfahren gegen den einen
eröffnet sei . Außerdem sei das Gesetz insofern durch Beschluß deS
Reichstags geändert worden , als auf Grund aufgehobener Krieg : - -
Verordnungen eine Verurteilung nicht mehr erfolgen könne . Da -
sei aber , soweit Hafer in Frage komme , der Fall , denn dieser sei
Ende ISlS - freigegeben ; außerdem fehle das Moment der Gcwerbs »
Mäßigkeit nach der alten Schleichhandclsverordnung vom März
1918 .

Das Gericht gelangte auS materiellen Gründen zur Frei -
sprechung . Die Aussagen der daw Angeklagten offensichtlich

feindlich �gesinnten Schwäger genügten nicht zu seiner lieber »

sührung . __ _

Sonnenwcndfcier der Arbeiterjugend .
Nicht der Jubel des JohanniStreibenS stieg in den G o s e n e r

Bergen ' aus tausend und abertausend jugendlichen Herzen zum
Himmel — eS war nickt wie in den Sommcrsoniicnwendnäcklen ,
sondern eine tiefernste Feier einiger hundert Arbeilerjungen und
Mädcken — ein Rütli im Scknee , ein feierlicher Kampfickwur gegen

das Alte , da- Z Vergangene , für das Neue , iilr die Menschenliebe ,
für den Frieden auf Erden , für den Sozialismus . Das war auch
der Sinn der Festrede , die der Genosse Kreuzigen iprack , und
die begeisterten Beifall bei den jugendlichen Hörern auslöste . Dein
vorauf ging ein von dem Rezitator Hans Fuhrmann ge -
iprockeypr Prolog deS Arbeiter - Dichters Karl Peiersion . Minier -
sonnenwende " . DabnS Ballade „ Der Königsbronn in Duniadal '
solgte . Mit PeierSionS Aufruf „ Die Alten an die Jungen " und
einem gemeinsamen Kampflied schloß die schlichte , bedeuiungSvolle
Feier . _

Eine Frage an das Berliner Wohnungsamt wird von diesem
beantworiet mit einer — . Berichtigung " . In Nr . 608 vom 12. De -
z - mber meldeten wir , daß im Hauie Lütt ich er Str . 45 eine
Wohnung , die der bisharige Inhaber zum Zweck eines WohnungS «
tauscheS aufgegeben halte , von dem anSeisehenen Nachfolgec rncs »
bezogen wurde und nun schon seit 13 . November leer
stand . Daran knüpften wir die Bemerkung , daß die Wobnungs -
inspektion die Räume schleunigst einem anderen Wohnungssuchenden
zuweisen sollte , und wir fragten : „ Kümmern sick denn die
WobnungSinspektionen nicht darum , ob die von ihnen zugewiesenen
Wohnungen - wirklich bezogen werden ?" In einer uns jetzt vom
Wohnungsamt zugehenden Erwiderung bestätigt Direlior
Dr . Lapone , daß die anszutaulchende Wohnung toegeu
Nichtbezug deS Nachfolgers leer geblieben ist . Er teilt dann
mit , daß die Wohnungsinspektion am 2. Dezember einen neuen
M i e t e r e i n w i e § , der am 11. Dezember die Bescheinigung er -
hielt , und schließt : „ Am 13. Dezember criolgte die endgültige Ein -
Weisung , welcke anzuerkennen der Wirt sich auS nickliaen Gründen
weigert . ZwaiigSemweiinngSmaßnohme » sind seitens der Jnspcltion
getroffen worden " . Ob sie inzwischen Erfolg gehabt haben und dia
Wohnung endlich bezogen werdenskonnte , sagt Direktor Laporle nicht .
Er nennt seine Antwort auf unsere Frage eine „ Berichtigung " uub
beruft sich bei seinem Elssicken um Veröffentlichung »ogar aus da- 5
Preßgesetz . Da sollte er s�h dieieS Gesetz einmal näher ansehen
und sich über die auch dem Berickiigendcn auferlegten Pflichten be »
lehren . Hoffentlich kommt jetzt nicht auch noch der Hauseigentümer
und fordert eine �Berichtigiing " der . Berichtigung " .

Der Raubmordversnch in der Linienstraße , über den wir be »
richteten , ist nock nicht aufgeklärt . Auf die Ergreiinug der Räuber
ist jetzt von der Kriminalpolizei eine Belohnung v o u
1 000 Mark ausgesetzt . Die llebersallene . die 44 Jahre alte Alt «
Händlerin Sibora Reiffen aus der Linienstr . 244 , die durch
Schläge mit einer Flasche ans den Kopf schwer verletzt wurde , liegt
im Krankenhaus Am FriedrichShain noch schwer - daureder . Mit «
teilungeu über die Räuber , die etwa 3- bis 4000 M. erbeutet haben .
werden von der Ticnsistclle DI 15 im Berliner Polizeipräsidium
entgegengenommen und aui Wunsch vertraulich behandelt .

DaS Ende einer Ehetragödie . Der Polizeibauptmann Freiherr
von Hofsmann , der vorgestern liachmitiag . wie mitgetelll . fem «
Frau aus Eiferiiichl erschoß und sich dann ielbst eine Kugel in
den Kopf jagte , ist seiner schweren Verletzung in einem Sanatorium
in der Kaiserallee erlegen .

Keine ErwcrbSlosenkoutrollstcmpel in der WcihnachtSwoche . Die
Erwerbsloscnsürsoree teilt mit , daß für den t . WeihnachtSieicrtag
( Sonnabend , de » 25. Dezember ) und den Ncujabrstag ( Sonnabend ,
den 1. Januar 1921 ) auf Beibringung der Kontrollstempel verzichtet
wird . Diese Regelung greiit für die Angehörigen des Musiker - und
GastwirtSgewerbeS nicht Platz , vielmehr müsien Meie auch an den
Sonn - und Feiertagen »hrex Kontrollpflicht nachkommen .

An die Unterstütznngskommisfio « der Berliner Arbeiterschaft bat
da ? geiamle Personal der Konsumgenossenschaft Llchten «
b e r g 177 775 . 08 M. abgeliefert .

Für die KrtegSzermalmten veranstaltet der AepublikanilSe Führer »
Bund am DicnStag , den 23. ds. MtS. , nachm . 2 Uhr einen Bunten
Nachmittag . 1000 heute nctch in den Ldzarelten liegende KricgSbe -
jchädigle werden im groren Saal der Phildarmoiiie bewirtet , bcichenlt und
unter halten . Das Orchester der StaatSopcr , Carl Clewi ' ig und andere
namhaste Künstler stellen ihre Kunst in den Dienst der gulen Sache .
Karlen jür dieje Veranstaltung — Logen und Baikon — zum Preile von
MI 20 . —, 10, — und 5 Mk. an den Theaterkafsen A. Werlhcim , Bote und
Bock und Jnvalidendavk . linier Beijiiguzig der EintrittSpreile töniten Be -
stcllunoen auf die Karten auch der BuvdeSieilung deS R. F. B. , weich «
auch Sv enden und Geschenke entgegennimmt , Berlin S, >Luisenstraxe 3l ,
eingesandt werden .

Mitrkische Vorträge . Am 20. Dezember , abends 7V. Uhr . wird
DSlar Bolle im Hörsaal des Kunstgewrrbcir . wciimS , Prinz - Aibrechr -
Slratze 7' 6, aus einer Wanderung Sanssouci —Fadcland , We neuchen —
Gamengrund auch Schmidts von Werneuchen und sc ncr Raturvoesie gc-
denken . 100 besonders kunstvolle Lichtbilder in nntüilichcn Farben und
Rezitation werden den Vortrag begleiten . Karten und Verzeichnisse an
den Konzeiitassen Wcrtheim , Bote u. Bock, den bekannten Stellen und an
der Abendkasse .

0]
Die drei gerechten Kammacher .

Von Gottfried Keller .

Wehmütig sank Jobst in den Psülmen zurück ; so wenig

« r sich sonst aus dergleichen machte. � rührte diese Er -

scheiirung doch jetzt ein Gefühl in ihm auf , als ob er doch auch

endlich wieder wandern müßte , und es bedankte ihm ein gutes

Zeichen zu sein , daß er sich , in das Unabänderliche ergeben
und sich wenigstens mit gutem Willen auf den Weg machen

solle . Durch diese rulügorei� Gedanken kehrte feine natürliche

Besonnenheit und WeislKÜ zurück , und indem er die Sache

näher überlegte , fand cr . daß , wenn er sich ergebungsvoll
und bcühetden anstelle , sich dem schwierigen Werke unterziehe

und dabei sich zusammenirehme nud klirg verhalte , cr nock )

am ehesten über seine Nebeuknrhler obsiegen könne . Sachte

stiog er aus dem Bette und begann seine Sachen zu ordnen

und vor alleni seinen Schatz zu heben und z » unterst in das

alte Felleisen zn verpacken . Darüber erwachten sogleich seine

( . ffefährten ; wie diese sahen , daß er so gelassen fem Bündel

schnürte , verwunderten sie sich selu und noch mehr , als Job ' t
sie mit versöhnlichen Worten anredete und ihnen einen guten

Morgen wünichte . Weiter liaß er sich aber nicht au « , sondern

ficht in seinem Geschöste st . ll und friedfertig fort . Sogleich ,
obschon sie nicht wußten , was er im Schilde führe , witterten

sie eine Kriegslist in seinem Benehmen und ahmten es aus

der Stelle nach , höchst aufmerksam aus olleZ , was er ferner

beginnen würde . Hierbei war eS* seltsam , wie D alle drei

zum erstenmal osten ihre Schätze unter den �IrcTen hervor¬

holten und dieselben , ohne sie zu zählen , in die Ranzen ver -

sorgen . Denn sie wußten schon lange , daß jeder das Gc -

heimniS der übrigen kannte , und nach alttzr ehrbarer Art

initztrauten st « sich nicht in der Wuse . daß sie eine Berletzung
des Eigentums befürchteten , tmd jeder wußte wohl , daß ihn

die anderen nicht berauben würden , wie denn in den Schlaf -

kammern der Hrmdwerk�ieiellen , Soldaten und dergleichen
kein Verschluß und kein Mißtrauen bestehen soll .

So waren sie unversehens zum Aufbruch gerüstet , der

Mestter zahlte ihnen den Lohn aus . und gab ibnen ihre

Wanderbücher , in welche von der Stadt und vom Meister die

allerschönsten Zeugniste geschrieben waren über ibre gute an -

dauernde Führung und Äortrefslichkeit , und sie standen weh -

tmstZvoll vor der Haustüre der Züs Bünzlin , in lange bräune

Röcke gekleidet mit alten verwaschenen Staub Hemden darüber .
und die Hüte , obgleich sie verjährt und abgebürstet genug
waren , sorglich mit Wachsleinwand überzogen . Hinten aus
dem Felleisen hatte jeder ein kleines Wägelchen befestigt , um
das Gepäck darauf zu ziehen , wenn es ins Weite ginge ; sie
dachten aber die Räder nicht zu brauch : n, und deswegen

ragten dieselben hoch über ihrem Rücken . Jobst stützte sich
aus einen ehrbaren Rohrstock , Fridolin ans einen rot und

schwarz geflammten und gemalten Grschenstab ,
'

und Dietrich

auf ein abenteuerliches Stockungeheuer , um welches sich ein

wildes Geflecht von Zweigen waird . Er schämte sich aber bei -

nahe dieses prahlerischen Dinges , da es . noch aus der ersten

Wanderzeit herstammte , wo er bei ineitem noch nicht so gesetzt
und vernünftig gewesen wie jetzt . Viele Nachbarn und deren

Kinder umstanden die ernsten drei Männer und wünschten

ihnen Glück aus den Weg . Da erschien Züs unter der Türe ,
mit feierlicher Miene , und zog an der Spitze der Gesellen ge -
faßten Mutes aus dem Tore . Sie hatte ihnen zu Ehren einen

ungewöhnlichen Staat angelegt , trug einen großen Hut mit

mächtigen gelben Bändern , ein rosafarbenes Judicnnekleid mit

verschollenen Allsladungen und Verzierungen , eine sckrvarze
Samtschärpe mit einer Tombakschrralle umd rotc ( Saffian -
schuhe mit Fransen besetzt . Dazu trug sie einen grünseidenen
großen Ritikül . weWur sie mit gedörrten Birnen und

Pflaumen gefüllt hatte , und hielt ein Sonnenschirmcken aus -

gespannt , aus welchem oben eine große Lyra aus Elseirbein
stand . Sie Hatzte auch ihr Medaillon mit dem blonden . Haar -
denkmal mitgehängt und das goldene Vergißmeinnicht vor -

gesteckt und trug weiße gchtrickte Handschuhe . . Sie sah freund -
lich und zart aus in oll diesem Schmuck , ihr Antlitz war leicht

gerötet und ihr ' Busen schien sich höher als sonst zu heben ,
und die ausziehenden Nebenbuhler wußten sich nicht zu lasten
vor Wehmut Und Betrübnis ; denn die äußerliche Lage der

Dinge , der schöne Frühlingstag , der ihren Auszug bcschien ,
und Züsis Putz mischten in ihre gespannten Ertipfindungen
fast etwas von dein , was man wirklich Liebe nennt . Bor dem
Tore ermahnte aber die freundliche Jungfrau ihre Liebhaber ,
die Felleisen aus die Räderchcn zu stellen und zu ziehen ,
damit sie sich nicht unnötigerweise ermüdeten , c - re taten es .
und als sie hinter dem Städtlein binauö die Berge hinan -
rubren , war es fast wie ein Artillericweien . das da bi nenn -

fuhrwerkte , . um oben eine Batterie zu besetzen . Als sie eine

gute halbe Stunde dahingezogen , mochkm sie halt auf einer

anmutigen Anhöhe , über welche ein Kreuzweg ging , und setz-�
ton sich unter einer Linde in einen Halbt - reis , wo man einer
weiten Aussicht genoß und über Wälder , See « und Ort¬

schaften . wegsah . Züs öffnete ihren Beutel und gab federn
eine Handvoll Birnen imd Pflaumen , um sich zu erfrischen ,
und sie saßen so eine geraume Weile schweigend und ernst ,
nur mit den schnalzenden Zungen , wenn sie die süßen Früchts
damit zerdrückten , ein sanftes Geräusch erregend .

Dann begann Züs , indem sie einen Pflaumenkern fort -
warf und die davon gefärbten Fingerspitzen am jungen Grase
abwischte , zu sprechen : „ Lieben Freunde I Sehet , wie schön
und weitläufig die Welt ist . ringsherum voll herrlicher Sachen
und voll Wohnungen der Menschen I Und dennoch wollte ich
wetten , daß in dieser feierlichen Stunde nirgends in dieser
weiten Welt vier so rechtfertige und gutartige Seelen beiein -
ander versammelt sitzen , wie wir hier sind , so sinnreich und
bedachtsam von Gemüt , so zugetan allen arbeitsamen Uebün -

gen und Tugenden , der Eingezogenbeit , der Sparsamkeit , der

Friedfertigkeit und der innitHu Frenndschaft . Wie viele
Blumen stehen hier um uns herum , von allen Arien , die der

Frühling hervorbringt , besonders die gelben Schlüffel -
blumen , welche einen wohlschmeckenden und gesunden Tee

geben ; aber sind sie ger - cht oder arbeitsam ? Sparsam , vor -

sichtig und geschickt zu klugen und lehrreichen Gedanken ?
Nein , es sind ' urnvissende und geistlose Geschöpfs , unbeseelt
irnd verminftloS vergeuden sie ihre Zeit , und so schön sie sind ,
wird ein totes Heu daraus , während wir in unserer Tugend
ihnen so weit überlegen sind und ihnen wahrlich ' cm Zier der
Gestalt nichts nachgeben ; denn Gott hat uns nach seinem
Bilde geschossen und uns seinen göttlichen Odem eingeblaien .
O, könnten wir doch ewig hier so sitzen in diesem Paradiese
und in solcher Unschuld ; ja , meine Freunde , es ist mir so , als
waren wir sämtlich i «n Staude der Unschuld , aber durch eine
sündenlose Erkenntnis veredelt ; denn wir alle können , Gott
sei Tank , lesen und schreiben und haben alle eine ge' chickie
Hantierung gelernt . Zu vielem hätte ich Geschick und An -

lagen und getrauie mir wohl . Dinge zu verrichten , wie sie
das gelehrteste Fräulein incht kann , wenn ich ' über meinen
Stand hinausgehen wollte ; aber die Bescheidenheit und die
Demut sind die vornehmste Tugend eines rechtschaffenen
Frauenzimmers , und es genügt mir zu wissen , daß mein Geist

nicht wertlos und verachtet ist vor einer höheren Einsinst .
( Forts , folgt . )



Sroß - Serliner parteinackrlchtea .

Sezirksverbanü Verl ! » S . P . V.
Am Sonntag , den 9. Januar 1921 , vor -

mittags 9 Uhr . findet in der Aula des Friedrich - Real -
gymnastums , Mittenwaldcr Str . 87 , ein

Außerordentlicher Bezirkstag
statt . .

Tagesordnung :

1. Stellungnahme zur LandtagStvahI .
2. Aufstellung der Kandidaten .

Die Mandate werden den Delegierten durch die Ab -

teilungsvorstände zugestellt . Abteilungen , die Gastkarten be »

nötigen , bitten wir um telephonischen Anruf . Amt Hans a
1425 .

�
_ _ Der Bezirksvorstand .

Heute , 72 . Dezember :
IS . ASt . Der Zahlabend lällt oaS. Rllckstindizi vellrZg » tännen im

Lokal ron Max Knaule , Mariaunonvlatz 22, entrichlet werden . Abrechnung
der Beztrkksilbrer bis zum 2S. Dezember beim Kaiiierer .

46 . Abt . 7 Uhr Zahiabend bei Pose , Koloniestr . lb , und bei Jalenick ,
Schwebenitr . II ».

Ltchierielde ( SU. Ad» . ) . 7' / , 11dv Mesangsaal Ob- rreallchulc . Ring «
strcke l , Borlrap . l. Wucher und Schleichhandel . 2. WirtlchasUiche Fragen
für den kommenden Winter .

Abt . lvl llreptow ) . 7 Uhr Beamtenverlammwng Im Zeichen iaal

I der Schule in der Wikdendruchstrah «.
' schait ' . Rcherent ! Ken eise «llbinul .

sonderS dazu rtngzfaden .
isch

ti . GozlaNSmu » und Aeamten »
Di « Beamten drr Sipo werden b«.

Buchhslz . schul «. Berliner Straft «. Dartrag ; Sport und Arbeiter »
sttgend .

Morgen » SS . Dezember :
IS . Abt . VI , Uhr Funktion Srstftimg bei Krasse . BlnmenSr . SS. Alle

verkausten Beitragsmarken find abzurechnen . KuJgabt der Stampferichen
Broschiire : . Bon VeriailkeS zu « Frieden ' und der neuen Beitragsmarken .

17 . Ab » . Bezi , isiübrer nnd FunktionSr « 7�, Uhr bei Lsjai , Beyme -
strafte S, Markenabrechnuna . LuSgab « » on Operntarte » usw.

46 . Ab » . 7>/j Ubr Sitzung de » gesamten LötetlanzSvorsianbet «it
den Revisoren bei Fach «, Seddinzstr . 2.

•
35 . Abt . lVeddwg ) . Sonntag . 2S. Dezember nochmittag « 4 Uhr .

Fam' lienabend bei Krltqrr . Hasfilenft ». S4. oerbundrn mit Konzert , Tanz
und Ueberraichungen sür stmder . Karlen find beim Genossen Kühn ,
Haifitenitr . 84, kl . zu baden .

Die . Arbeitsgemeinschaft so »ialde » » kr «tlich « r Sehree ' weist
gerade in den letzten Monaten « w flberaa » erfreuliches Wachstum aus.
Um die geieitteleten Bararbriten zalamm�. nzutafi ' n und die Hils « der
parteigenSif . schen Lehrer im kommenden vablkamps « systematisch zu organi -
jieren , tritt der HouptanSschnh der «rbeitagcmetnichast am 2S. De-
zemder in Berlin zusammen . Di « Tagung wird sich »unächtt mit der
Organisation der Dablbewegung , namentlich aus dem Land «. beschZstigen
und dann zu den Teiicnüvürsen jiir daZ Schulpragram « , der Partei Stellung
riehmen . __

Bus aller Welt .
Eisegbahnvietstihl «. Die Sisenbabndirektion Altona ver «

öfientlicht in tdrem Amtsblatt iolgende Mittetlung : ,Zn der Zeit

vom 1. Dezember ISIS bis zmn 30. November IS20 find wegen
Eüierberolibung , Fundunterschlagung und ähnlicher Gergehen in
unserem DliektionSbezirk insgesamt LSS Bedienstete ent »
lassen worden ' .

Tchleichhandrl mit AcitnnzSpapier . Tie der . Saarkurier ' mit «
teilt , verurteilte da ? Soarbrücker Sondergericht den ehemalige «
Verleger der „ Bölflinger Zeitung , Buchdruckereibeiitzer
Hugo Scheuer , jrtzt wohnhaft in Bonn , Vetleger der . Bonner
Zeitung ' , wegen Schleichhandels mit rationiertem Zeitungs «
pavier . das er mit 14 000 SP?, pro Waggon einkaufte und für
12500 Franken nach Stroßburg i. Elf . weiter verkaufte , zu drei
Monaten Gefängnis .

Erdbeben in Albanien . In Tepeleni find zahlreich « Sie «
bäude infolge der Trdrisi « veriunken . Längs de « Fluiles
Vojuha wurden viele Häuser vernichtet und Petroleumquellen be -
schädigt . Viele Dörfer find fchwer betroffen worden ! die genau «
Zahl der Opfer hebt noch nicht fest . Da « Schloß Ali Pascha » in
Tepeleni ist dem Einsturz nahe .

Ein amerikanischer Freund der Kinder . Ein reicher Amerikaner ,
vnpust Heckschar , hat kürzlich der New Yorker Kinderschuh -
aekelt schaff Äerte von vier Millionen Dollar ( 300 Mii -
lionen Paoiermark ) geschenkt . Der Spender ist deutscher Her -
kunft und hat seine Laufbahn in Amerika alS Kohlenarbeiter be¬
gonnen . Dieser Kinderfreund hat bereit « ansehnlichr Summen zur
Linderung der Azndernot in Oesterreich und Deutsch -
l a n d hergegeben . _

iNetterausftchte « kür das mittlere Nvrbdeutschland bis
DounrrStag mittag . KröftienMi « trüb « und etwas nebelig mit weit
verbreiteten , im allgemeinen geringen Rleber ' chliiaen und ziemlich sriichen
lüdtvektlxben Vinben . Temperaturen etwa » über Null .

Berlin C2
Breite Straße RUDOLPH HERTZOG Berlin C2

BrQderatraße

Wol�Ifetle Festo��ctiiezike .

& ™

Lino ' eum - Tcppichc . . . . . .200x300 cm m. 625fl0
Linoleom - Vor leger . . . . . . . .70x9 ' cm m 77

'

Badewannen - Vorleger aus Kork m. 2400u m 31 59

Tischschoncr aus Kork . . . . . . .15X15 cm M 500
Wachstuch Decken tu viel . orscen M 50o9tisM l65o *

Karierte - Schullertücher . . . m. 80 <w ws m ISO0 ®
Ballschals . . . . . . . . . . . . . . .m. 22 ° ° bis m. 75 *
Wollene Sportschals . . . . .M 73 ° ° bis m. 119 ° *
Woilenc Schlafdecken . . . m 85 ° ° w» m. 619 ° °

Reise - u . Wagcndedien . 2?ö«dla � 1695 ° ®

Pc - z - Wagcndcckcn . . . . m 1062 ° ° bis m 0062 ° *

Damcn - Handfaschcn
Hübsche Stöfftaschcn _ _ _ _; da « stfcck von m. 30 ° ® an
Haltbare Lcdertaschen . . . . .das stück von m. 5500 » n
Perltaschcn P. erlbeutel 68 » »

Korsette aus weißem bettick ' en Batist . . . . . . . . M. 39� °
Korsette aus gutem cremfarbigen Kessel . . . . . . M. 4250
Büstenhalter in verschiedenen Ausführungen von M. 19�

Bequeme Sessel mit Leder - und Gobelinbezug .
Geschnitzte Armlrhnsfühle , historische Formen .

Korbmöbel in Feddigrohr und Weidengeiiech }.
Weib lackierte Möbel mit Sioffbetpannung .

TEETISCHE . RAUCHTISCHE . NÄHTISCHE
SPIELTISCHE . ERlSlERTlSCHE - ZEITUNGS -
STÄNDER . BLUMENTISCHE • KOMMODEN
SCHREIBTISCHE • GLASSCHRÄNKE • STAND -
UHREN . BÜCHERSCHRÄNKE • WÄSCHE -
BEHÄLTER . WANDSCHRÄNKE . TRUHEN

ARBEITSKÖRBCHEN MIT STOFF GARNIERT

- - - ZIMMEREINRICHTUNGEN

- - 1

Bedruckte leinene Kümtlcrdecken
rot , blau , lila , goKJ , ISOXiso em M. 73 ° * ' lloxigo cm M, 96 ° *

Handarbeiten
Moderne farbenfrohe Decken , Kissen , Kaffeewärmer

Nähttden , Strickfaden , Seide , Wolle . Baumwolle
Bewahrte Marken in wohllcilen Preislagen .

Beste Strumpf - , Jacken - , Schalwollen und Strickwollen

Kokos - Abtretematten . . von m. 12 " Wa m. 86 ° *

Teppidi - Kehrmaschinenb steAusmhang m. 225 * *
FeU - Vorleger . . m. 78 « 108 ° ° 110 * ° 135 ° ° 150 * *

Tierstücke m. Kopku . ( Zehiß WollM 625 ° ° Leopard m. 756 * *

Tceichürzcn 22 »
Damenhandschuhe gestrickt . . . .

. . . . . . .

. . 13 "

Damcnhandschuhe Trikot , tederthsnch _ _ _ _m. 14 ®*

Herrenhandschuhe Trikot , ledershnHch _ _ _ _m. 19 "

Herrenhan dsebuhe gestrickt und gewalkt . . m. 33 ° *

. Herren - Krawatten
Selbstbinder . . . . . . . . . . . .. . . stock von m. 19 ** « *

Moderne Schals In großcrAuawabl , Stück von M. 41 ° * fit

Hosenträger . . . . . . . . . . . . . .stock von m. 12�* an

Herren - Hüte au » Won - und Haarlilt , welche und
steife Formen , In dunkel - , mittel - und bellfarbig , ven M. 56 aa

Herren - u . Jünglings - Stepphütc
au » flaUiChartigen Stötten . , . . . . . . .. . . . .von M. an

Kesten �. 6 flusclmlttenvon Stoffen zu besonders bDllien Preisen I Am FrcUag , den ,4 . d . MI» . , Geschäftuchluh S Uhr

NledencbCnhaasea ,
in guter Kultur , bequem er¬
reichbar , verkaufe ausoabins -

ve ! «e billig mit

70 Hk . pro DR
Auskunft auch Sonntag «,
NlederschÖrhausen . SlanKen -
bUrger StraSe « , an der End¬

haltestelle der Linie 4<). •
S. JOKbh , Amt Moabit *67.

BonoSrtsftte &enDe
qqD Wer

Gut » SfTblenfhnäaliihIellml
Vclddraoa nnb Snreanng
ntbrnbe iHioTitürf : ea » neuer
»eist ? sendet grati » '

3- fftbrnaoB *
Setlln , SöniggrStzer Ste . 71.

airlberfplnb
groß, einfach, Winteeübeezlehrr ,
Kehrsei . sehr out erhalten , verl .
SSSJt Seeliger , Turm sie. ZA.

Schokoladen '
Tafeln , drfannteste Marten , f »
wie Echofoladenprlnten usw.

zu niedrtgfteu Presen .
. Votieo�sll .

Betedetchate . t *0. C. 10454.
Handelaertaubnis ZK. 8780.

ettnässen !R
M Befreiung sofort .

m � Alter u. Qenchlech » an¬
geben . Aujk . umsontt .

San . Inet Or . Boglbrecfat ,
Mflneben B. M, KapuzlnersL ».

Jnwolen . Wold - , Silber - , Alf en idewaren

Emil Quade , Schöneberg ,
_ HMaptftrmB « 14 ».
WWe- In Brthanten ( tele Oelegenncltaklafel - MW

WeihnaeWenl .
Vom » Ms « - Sxjrmber

» echototab » » , deftdeiannu
Marten , in SO- und lOOdtaaim -
Tafeln UN» Aotao zu Tus -
nuhmepreiien . ISZozr
Bertaus nur u» «tederuertSuf .

Ksison Metizslmziiii ,
Beril » V ». Lt- tstr . « .

. «steinen zahlt .
brtt , «allnertheuterstraze 22.
ZeumowiadrUlkr . 1931 ®*

Spezialarzt
Dr. Haedieke

Haut . Qeachlechtjleiden . Blu«.
Untersuchungen , Salvarsan -
Kuren . PriedrlciijlT . 187, a. ».
Mohronetr . U li »«, Stg . ll - l .

MMWkl
6- und SfatS, lauft fUindio
W. Steekclmann , Berlin w 9,
Betedamer Str . ISS (Lütz. 92 »)

Dr. med . GrilterioB
Maut- , harn - , Qeschlechuleul
b. Minn . u. Frauen , Blutuntei »
laralldcnetraBc S», Eck «
Chauieeertr , Statt . BhL Spr
Wochentäglich It t.

Kranke Frauen ,*
erhalten unentgelUlch Aus¬
kunft Ober echnelle Beireiunf
von Blutarmut . WeltzfiuC
Schwleheeuatänden . BOck-

B>rto erbaten . Prna Bartita
oopmann , Berti r. 117,
Peiadamer StrnBe 104 .

Was jede Dame wünscht ,
ist. modern und elegant zu seit». Zu gediegener « egan ,
gehört heute tlir den Gebrauch aus der Straft «, tu
Geichästen , im Theater usw. ein « schSn «, Lorgnette
Patt de » ftneistt » oder der Brille ,

Die neuen Buhnte - Lorguetten sind von so an »

Sprechender,
vornehmer AuSsüorung , daft jede Dam «

ich immer von neuem darüber sreut . weil die Ruhnke »
jorgnette ihr Gelegenheit gibt , ihren guten Geschmack

zu zeigen und bei der Handhabung weibliche Grazie
zu entsatten . Die SiaSwahl in aparten gormeutft

mustern . ' als auch besonder » m den wunderschöne�
gclbpUUicrten llorgneUrn , sür deren tzoidaattg »

«nSlehen wir drei gabre g- rautteren . in den PretS »
lagen v « l M. 80 . — dt »

Kostenlos
prüfen wk auch nach dem Fest Lugen und Sehkraft
mit Sargsast und garantieren sür passende Gläser
sowie sür Haltbarten aller Fassungen von M. 10. 50 an.
Dafür erhallen Sie bei un » einen guten Goid - Dvublö «
Knetser ( ohne Gläser ) und dazu noch ein Jahr
Garantie , d. b. »solange alle Reparaturen nmlonfff ,

Harntette . Lchlldpatt üud

Sind ' «

die » » gen ,

B* V

zu Ruhukr !

L
KOhT

LINON



Am 19. D« zem er 1620 1
I oerjchted plötsildi mitft I
I tnttttr 9Ritarbtlln , »er |
J Buchbinder

Hermann Hiller
im 56 Lrdenrjahr «.

Wir crc litten einen ge»
wissen halten und zuver -
älsigen Mitardeiier und

einen iiedenewllrdigen und.
nantn kelleren .
Die ßcfchSfisUUano mb
da » GeZamwerionü der
BorvSei » . Bnchdnu . erri .

Tit ZZeerdiKunz findet
am Donneestag , den 23. De-
,ember , nachmittags 3>/,Uhr
von der Halle des Neuen
Na�areih . . Friedhofe». Roi-
n>k! end»ri »Wefi, aus iiatt .

Jlachrns .
Wen Dev. offen , Freunden

und Detaunten die traurige
Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater .
dcr Tischler

Hermann tvd ! s !
am IS K- ». gestorben ist.
Die Eiuiischerung hat am
Dicnetog im Sremawrium
Baumschuienroeg stattge -
landen It - Sa

DU trauernden Hinter¬
bliebenen .

Serlturr Botrtttown . ioereSit .
Sann tag , den 26. Derember ,

rerm . 10 llhr , im „tvraöhtschen
iSeremshaus " , Weranbriuen .
Praß « 44:
— TSorgensprach » —

bar vartrananalenta .
Lag. - Ordr : »Der uege Terii� .

Auch alle eiiuelstebeuden
Sollegeu find «woelaoen
« S8d Der «orfionb .

Uodnnngstansed .
? kiuv . u. Kstche Hahenstausen -
plag gegen solche Bilde Rord -
User. August Schm dt, Born -
straße 9, » 61/8

Begehrte *
WcßuuulüfgcDchank !

Die Vcllkommenheil unserer

ersten R» on�esf

Umsonst
Vetc »a BnCt mg bunten . eratkUulg gaaebal i

-
mi & ZimJi

i • noanatlch btlllt »» Pralsaa es bauten , wem Siel
| Nickt unter Rlnenlager be lochen . Trol » untrer be - 1

kaaatu kUUyba Pmica habe * wir Enueatranaea I
blaie SO' /evorteMsinieB Reich « Aniwabtln eTo> I

gasten WohBaafnetnrlchtURf >n aewt « tlaielfw j
Zlraoier . A euer dam »teta Oelegenbalti

73 kielt w hemcheftllchtu Zimmer « .
MCbcl - Ccntral « I . * M. Kasuar

aatr SplUalmeckl t Jl

f I WH nold sOutampalt . — Gleich zum Mitnehmen
B jl ftrnkS - fDbM�mm Alcxanderstr . 12

Trauringe
nnkstenffold . 1 * bar . Gold . * kar . {

■ Gold seutamp «

A . Schiff imann | Telepst . Alex 1285

Eine Weihnachtsgans
Ihre alten Zahugebtff «, Jahn

nah »ttberbruch au . Urban
7 llhr , Sonntage die 2 Uhr.

orrtlrnrn Sie fich. wenn Sie Ihre
7- 300 Sk plafla - , « olb -
drinaen . Elnfou ' tiiglich bte 7 Uhr, Sonntag » die 2 Uhr.

�r « " IeIMmJ SM- Ost

Weihnachten

Vorzugspreise v

Kramer A Küster b . «

Aelitüng ! üDssebneideD !

Von wett und breit kommen die
Paare rn Richard Bonneck , um

sich xn verloben .

Dentschlanös gröLles Spezial -
Geschäft für Traaringe .

I Ring Ouknt 0,900 gett f . 113 M. an
I » IV> . 0,900 „ Stck . 303 M.
1 . 2 . 0,900 . . 106M.
I . 0,383 gest . von 100 bis 210 M.

t « nach Gewicht .
1 , 0,333 gest . V. 38J0 bis 120 1*.

ie nach Gewicht .
Alles flx und fertig zum

Mitnehmen .

Versand nach außerhalb .

Bieaenattawahl
«Her In der JUhrto - und Juvelen -

bra . . cbe vorkommenden Waren

Stetsaeicgenbettskaule In Erülanten

Diese Ringt m.
Inschrift . Du

biet mein " , . Mit
Willen d. Eigen -

in 0383 <1 Id
von 350 M. an .
AlieWeit a La

RICHARD BONNECK
Hanptgeschlft t Bartin X, SchSnbauser Alie « 56

( Hoch • ahn : Oantigrr StrafleK Tel : humb Uli .
Plllaie t MO, Landsberger Alle « 4t , Ecke Peter ».

barger Strafte . Tel. : Alex . 13VU. •
Telegiamm Adresse ; Goldanstel , Berlin .

Anhanl v, Gold n. Juwelen . Fehrv . w. rergfiiet .

Handele . » aus

J. f . Ramli
Invaliden . - trage IM. Frledrich -
slra6cI «ch «»i . ihau ! £rAIItein
ür . Frankt . Str . IIZneb Jandcrt

Echt Jamatka - Rnm

SerhB- Copac
ÄlteF Rom n . « j »

Rorgonder - Fonsch
K' Sfilger , molli er

Rioja « Rotwelii
GAlrf - führende Marken

xuekerdoeiert
Malaga , Tarragona , Bordeerx .
Portwein pl 29 -

1917 er
Bebte Likör « mit Luxus *

Ausstattung a s

Weilwachts - Präsent :
Allasb , Kurtfirstcn ,

Clicrrjr - B' aady
ObfltBdhaumbrpln .

Relchsbank-Giro-Konto.

b . H.

Möbelhaus ersten Ranges

Berlin R. , Gartenstr . 52
an GartenplaM

/TlOl

k ' und atettlner Tunnel

' » es

A

« . . . a . »ft . . G. » , 1. fa A BuunwaBa , S

j? teuft��p�Rau
Elektrobureau , Grü - rr Mz 100

Großer PrsisaMlag ond Aaswalil

Schokoladen

Pfeffer - b.

Pfellem &sse
Zwieback

Keks v zo sehr

blUigen Preisen .
Zentrum 3161 .

\ Laxarbesuck sehr lehnend .

Xnr für Wiederverkauf er .

6 " T Bar ober Kredit

m dm bllllallcaScaifau u tetchtefleu
Srblng jagen . — Llelereauch ausmärt *.

oneriert
und versendet

Groß
Groste Frankfurter Strafte 141

i Fnvalidenstr . S , Eingang Ackerftr

der, loa . irische
und ve astete
FrostschSbeu
hell ; Ftöfit .
kondalsaM 4.
vabexaleer ,

strkung erhöhend , M. 230 .
Otto poicbel . Strila 4. 4,

O, Ellend ihnstr 4.

Tnrasimrt SüfiflOlßH
Spezialität ;

Lademaaa ' t I

25 % Kohlenerspanjls ,
für Jeden Raum geeignet ,
tltrde I. HaitshaltuBgen , Wirt -
sc bist . . Hoteikfich . usw. liefe ; t

F. ßJaUatoM� ' S;
Berlto SW 19, Stj - delatr . 12 13,

Aaf Teilzabluag !
Orammophono

Zithern . Spiel¬
dosen , Cel. o,

Chrlstbaum -
s . änder usw
Wanduhrvn

Nre & fönig
Warschauer fltraB « 66 I .

bei deqnemrt Hahiweise abjuotd .
Bei Bacjaulnaa 10"/ , Räch Iah.
RcIcgsanL w. m Zahig . grnomm .

S«4| ta «cenfabvt ( *

KALLIS ,

Bstcherrevifor
»rnbuch , WeiSendurgre Cts . 4

Diskret « persönlich « Bear .
beltunp . — Steuerlachen .

■ ■ ■ Vergiftet ■ ■ O
find du« Schuhe durch Selbst .
besahlung , noch bazu mit eiker»
nen Äögetn . Ich llelerr schon
Sohlen und Zieparatstren
wnetbald 24 Stunden . Preise ;
Datnensodlen n. «bläht »8 die
38 TN. Herrensohien tuAbfäfi
39—48, ertra starte Scbi - n
8 « SL "Sltlmfche «chaell .
sohlrrri , Lausther Str . 24 181/1

Prrlswette
erftllalstgc

vorgllgliq tti
schmach voll « '

400 bis 1050

!' Zigarren
in ßtonb unb « m

lonnott , von
lanf . llefetbar .

A. ßfusclike &CoJsriin
rfabtinaaet : Piarlannenftr . 23.
eortletl « Probesendunz unter

Nachnahme .
Nsthrig », gut elngesllhrtr Ner »

treter allerorts gesucht I

für nnserr NusterkUugeu -
Schteiieret sofort gesucht.

Bächner - äßerfe

Attienaesellschast
_ Berlin SW dl. {13465

Wir den Ottuaasschnh Breslau de» Allgi
Deutschen <Sewert | chastsbunbe » wird sstr sesort ein

etnrlnen ]

Geschäftsführer

chemrr! | choti «betoegung . möglichst langsöhrlge Tätigkeit
in lilhrcnber Stillung und destimmtes uns gewandtes '
«uffTtien im Bertehr mit Behörden . 166/12

Anaedotr mit Datlegung des Werdegang e», besonders I
Stellungen in den legten Sobten , Anaaben vbet i

. » e | chdst » l « hrer - bis 2. Januar 1921 «u richten an j
Srtuauuschust Breslau de » OL V. G. B.
Sccalau I, Istarg aretonslr . IT , Ihn . 45.

Kommi MhiM nidil wieder ?

Haltbarkeit - Passform allseitig anerkannt !

Solider Hcrrcnstlefel
für Strasse ond Beruf , unverw fletlich

Eleganter Hcrrcnstiefcl
mit und ohne Lackkappe , In echt

Kiadbaz und « cht R - Chevrsaux

Eleganter Spangenschuh
in Leder , mit hohem Absate . Vor -

rüglicher Ball - ond Straasenschch

mt

ISS ?

98 ?
Garantie : Leder in guter Verarbeitung

SchuhfabriKen

a » q . inBurgb Mgdbg .
SVC, Priedricbotr . 340/41
W, Potsdamer Strasa « 50
V, Schillstraaac 16
NV , B ena » e latrasse 29

KV , Tnrmatraaae 41
KW , Wils nacker Str . 22
K, Brunncnatraaac 37
V, Oansifer Strasse 1

K, Fricdrichatra « » « 130
K, MAllerstraassS
O, Andreaastrasae SO
O, Frankfurter Alle « 22

SO , OraBienafrast « 2a
SO , Wrangclstraase 49
C, Splttclmarkt IS
C,RosentbalcrStr « escl4

KaukMln , Bcrgstr . 30/11
CharJottenbnrg , Wllmera »
dort er Str . 122/23 / Potadam ,
Brandenburger Straase 34

Wir ( Mterlialtm Oker 194 VarkairfMtaltaN In « Rnn grescre « ProvliiistMdtnn iratw d « r Firm « Ce « rc4 VB « k 1 v « . O» m . b » N,



DIE HELIOS - KLASSIKER
vereinigen innere und äußere Gediegmdelt mit größter Wohlfeklheii . — „ Sie sind die billigflen und enffchieden auch mit die

schönsten Kassiker , die aufdem Markt sind . Man sagt nicht Miel,wenn man dieHeworbringung dieserAusgaben mitdem inden

Kritiken abgehetzten , aber hier wie nur noch in wenigen Fallen angebrachten Wort Kulturtat bezeichnet . " Erschienen find u. a . :

Ä«>jelizriiber »D. HzIbl . 4?dr . ML « 8 . -
- HaOftmz , 4 St « . ' M. isn . -

SSrm < gefammttt « Schrlfim .
Geb . . 3 St « . . . . . W. 43J0

<Mmig « <ZVe ? rr . S« S. 2St « . Mf . 2830

- - Halhftmiz . 2 Jft «. . IN . 90 . —

Sautys susgevShlie ®«rfe .
S« V. 2 Ste . . . . Mk. 28 . 80

GvecheSDss « . Haffl . « Hpib. SN. 72 . - -

argmpingtbö . 5 —8 .

Hqkbleiani . . . . .je 2Rf. 18 . -
<5«rajti Werk «. HaMeliwi .

2 St « . . . . . .. . IN . 30 . -
- - �ritfranj . 2 St « . . ZV. 90 . -

JTfejfM Wer? «. ®et . 1 St . IN . 14 . 4V
- - Halbleinen . 12 %. . IS . IS . -

M» W Der ? e . HaiSfranz . 1 Äb . Mk. 48 . -
lrSmer4Äer ?e . Halbloy . l Dt . M? . 18 . -
- - Halbfranz . 1 Dt . . IN . 48 . —
Wenaus Werke . Set . l St . IN. 14 . 40
— - Halbleinen . 1 Dd . . IN . 18 . -
— — Halbfranz . 1 Dd. . . M? . 48 . —

M! tenspoet . Äerre . G«b. lSt . IN . 14 . 40

Mvlitret Werke . Setz . ? St « IN . ZS. SO

lNSNertt anSgew . D. T» . 3 St . M . 4520

Echeffel « W. Halbkein . 3 St « . IN . 54 . -
- - Halbfranz . 3 36t .

'
. IN . 144 . -

Schillers Werke . Halbleinen .
4 Hanptbänte . .

'
. . IN . 72 . —

- - Dand l - S . . . . SN. 108 . -
— — Halbfranz . 4Haupibbe . IN . 180 . —

Shakch ? earee W erke. Hlbl . 4D . IN . 72 . -

Bücher der Welt - Literatur in Liebhaber - Ausgaben : * W/f

Am! m»Gttk ?jt »Sriesti >«chstlmik
einem Kinde . . . . .OT. IS . -

Sakzar , vi « Frau van 3V Jahren IN. 12. -

Sierbanm , Jeife ZrOchk« . IN. IO. ZV
Djörnsm . Dos FifchtrmSbchen IN . 10 . M

Sogge/Strahlunaserfcheimmgen IN . lv�O
Cervantes , Von Oskbvte . Dt . l IN . 18 . -
- - St . 2 . . . . . .IN . 18 . -

<Z! ch?nborff� «b«ne. TaM«nichts IN. 8. 10
— vas Mannvrbllt . . . IN . 8. 10

' . lsaratais . Roturges ch. t ! ner Rerz « IN . 10�0

Zruchtersleben , V! dt «ti ?6. S « le IN . 10� »

Zicht «�Ret « nab�be » tfch »I4tkm IV . 1Z . —

Geigel , Sie Wärme . . ' . Jtt - V. -
Svech «. Amst (frräjfeff ) . . M. iZ . -

Svekles Sriefe an Iran ». Htetn IN . 21. SO

«aitschaN , veutfche HyrN . . IN . 10 . 20

Halbfaß , Das Hüßwagsr t . Erb « IN . 12 . -
Hmifl , Ächtensiein . . . . IN . 14 . 40
- Märchen . . . . . .M 14 . 40
Hebbel , Setlchte . . . . . IN . iSLo
Hein «, Harzreis « . . . . .IN . 8. 10
Heys «, £?pti Gefangene . . IN . 8. 10
Jensen , Hmnmblnt . . . IN . 8. 10

Kant , KritN ber reinen Dennmsi IN . 21. SO

KtizesAm . Ivgenterinnenmgen IN . 1S . -
�enau , Gedicht « . . . . .IN . 16 . 20
IM , S. « iZsiandflscher . . . IN . lOLO

�nblviA . Heiterethei . . . . IN . 14 . 40

Ilnitetqniey , persisch « Srief » IN . 14 . 40

Osiwald , Farbenlehre . . . IN . 14 . 40
Jevter , Vvrchlckuchtwg . . . IV . 12 . —
ZlodenbaS , Sich « am Krenzmeg IN . lv . ZO

Scheffel . SNehort . . . JN . l » . -

Schwegler , Gesch . d. phtlosvphie IN . 1SL0

Stenkwotq , yuo voÄ, ? . . IN . 23 . 40

Smsies , Selbsthilfe . . . .
- Der Charakter . . . .
Stenn , Immense « . . . .
Tegnsr , Aritjefssas « . . .
Termysen , KSnigsibhsien rmd

Ensch Arten (zus. in 1 Sand )
Zelflei . Ehabshl Ilnrat . .
Doß,Gee <he ». Schiller i�Sriefen
Wilde , Silbni « des Verlan Grey
Wiseman , Fabiola . . . .
Wundt , Psychologie und Ethik
Zola , ver Sturm aus die Mühl «

Mk. lZ, -
JN . 12 . -
Mk. MO
MMOJO
»

IN . 12 . -
IN . 1020
? N. 10�0

IN . IZ . -
Mk. 18. —
Mk . lO�V
IN . 10�0

Siichhandlling Vorwärts , SW 68 , Ändenstr. 2

. &■

CIGARETTEN SIND DIE BEKANNT GUTEN

Spezial - Ant « ■ ttl . ' rÄXi
nrro . SrfjioltfK . »ooNOio - ckarrn . OlBtooJ * Tlo * « OB* a ,

�Ee�Dir . O. Löser ,
« ah « � Dam» n s-parcrt.

PoFzeilan - iusverkauf !
Potsdamer Str . 7 « ( Kleist - Park ) .

Mtauaead bllllce Preise !
Z. 8. Talrl - Serrie «, «s ttillft von M. 71 » . — «n.

A' jianJen bS 24. er , * n »lle Pros « not » < Pro, , extn .
V,

Ble tesle WeltinacMsaatie :

Coloniaspert
Sachsenblume

Ene

SMIgeschiltD
tommsMe H- S

Fe rnsprecher : NeukSHn ! SJ3 —30,

inBeMtiDgskftfpeni :
Oes » vftd «lefclilMfe * SrvmrrB ,

KafSroaes , U« » MMP» I » .
Dcchenbeleacbtuases , Pendel .

Uiteraea . Wandarme ,
llatvwatt • Armalorea .

Vernickelte fiaspiatten
Garnitur ;

2 Eigene 1 Erhitzer .

HrtWtPi - . W- i ,
Bifipratt

besonders preiswert

Ctektr . Ttseh- , Rieht -

flsch - o. Slämierlainpen

Ga § - Tischlampen .

Glühstrümpfe
für Steh - und Hängelicht

I. und II. Wahl .

llelalldralitlampeB fn
ailen Kerzenstärken .

Qelegenheltskfiufe :

Messing - Zogampein
tar Ga « stehli « ht .

« Ii •

veraiekeit , kompl. mit Schnur
und Stecker , 3' / , kg schwer .

EtREzHBHS
Beslcbtlcang anscrer atadtzescbAtte ohne Kmafswonz erbeten .

SehrreichlialtigeAuswahlforWeihnaclitseiiikäufe

Spezialarzt
Dr . med . WackeafnB

KWM . lKÄÄMi
eM»- M—t-

iietsei
üb, bani - ,

;terfa <v.„ — itaW » « *
Schnell , 2i<vere . sch«er »tpi «0ei !g.
ohne aeriteWrang . Ze�ahiz »

Cognacs ,
erf »1«( 88t cjrrtfat »,

• 4 ) kr - aaSsttch « Sagaaea ,

iwiMett E- ßich�hettzestelA

«•1

ftSt Q,ofeti «nö Tteftauranta .
®ehjÄto §s
taaÄtcna
�chfk. Üß.verlin SW 6H, Friednchstr . j

vmt �rntrum 846.
gtliaU : groaUbcnEtafr ttL

«of ertj " Bettarfea tat Dtcnj .
letits : chfointmtt ttmairi «Wch») ,
e- chlafwclm « (fiflüal , K«ntn .
■iaintt ( tjulbeum ) , aih ! ) t
9 Ott *, Oaetfoiwa . TeppiS
» tjaiatectBerWr -

- "

I «. I IV.

Einzelverkauf z-
AltikafBelia «, Nrent -

tüefcsN Petrkrtge » vbb
100 H. »«, PclzirtBtel ,
Herrea - S | » rtpelr »

S. Schlesinger
Neu « KOnigstr . 21

( OrdooBut - Raae ) '

kein Laden , II . Stneft

ntlefirnnrHrarai
iH Kistunzerfcl

n nhteii

KrtofiMirflit wird n 94 % >■ Zahlni ( » rmmmm .

Pelzmlntel Ms m Hüfte erai8l | t 2150 , 2900 , 3975 , 4500 .

5400 6500

PHlMtiinaiitai selr hilft, 650 , 810, 950 , 1220 , 1470

Astraehanmlntel 345

ShiekjaekM 45 —375

Gesetltehaflskieider
350 - 760

Stoff rdeke 44 - 275

Uhler 66. 135 , 192, 275

Impr. Mtntal 250

Reetflme 156 —850

6ummifflknt «l mSSSS 410

Westmann
t Geschäft ; Berlin W,

Mehrenetraese 37a

2. Gesehift : Barlin NU

Gr . Frankfurter Str . ttS
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Jugvnüveranftaltungen .
Heute , 22 . Dezember :

Kichtenberq . Juz - nddeim , vorkaue 10. Bortrag : . Tat DribnachtS ,
ffft und ieine sdedculuna *. — Moabit . Suaendheim . Wald «iler Skr . 20,
Echute . Zimmer Ii , Mädchenadcnd . — Südost , ESprutcker Viertel .
Iugendoeim , Viangelilr . Wkionachtzteier . — idempelvok , Jugend ,
jfim . Lyzeum , Wcrmamaitr . 6/7 , Neihnachtslcter . — Weddtng . Jugend .

beim , Müller - , Site Trlststratze , Vortrag : »SchifiSbrand eus boher Stf . —
BZeften . Jugendheim , Baugeweitslyüle , «urtürstenitraze l «t . Bortrag :
. Hypnole ' . — Zehlrndors . Jugenddeim , Lokal von B. Mickley . PolS -
damer Str , L, Vortrag : ,Aom Handtrerk zur Malchtne . — Treptow —
B e. umschul enweg . 6 llh ». im Jugenddeim . Elienstr . 3, DeihnachlS .
f t i t r. Kriana , Rezitationen , sZestansorache de ? Men. Dr . R. Lohmann ,
Beicherung uns UnterhaltungSiPlcle , Die Barteigenosseii sind herzlichst ein -
geladen , Tie Heiter Ir ffen sich zweck » Vorbereitungen jcho!» um 4 Uhr
nachmit ' ag » im Jugendbeim

Sriefkaften See Neöaktion .

vi . Si . 447 . Tie haben siS unllar ausgedrückt : meinen Sie Serd -
meifterjchulen oder Schulen für Buchdruck - oder Steindruckmatchinenmelsier ? Kür
erkteren Zweck genügte vielleicht der stSdtltche tKewerbesaal ; für letzteien

tindtverierschule
oder Aach' chule de » betreffenden bewerbe «. — H. P .

otch« Anilalten find die Heim' Iätlen der Stadt Berlin , Fragen
Sie beim Hsimstüttenbureau de » Magistrat » an. — M. M. l . Rctn .

etc . �
OpernhaDS .

Ritter Blaubart .
7 Uhr.

Schaasplelbaas . '

Krctizwc &r «
I Uhr.

Deatsches Theater .
Zum eisten Male :

7 Uhr : Clstr und K' eopatra ,' Do. 7; Cäsar und Klcopttra .

Kammerspiele .
Vit Der sctieliernaafea .
Do. Vit- Büchse der Pandora .

Gr. Schaaspielhaas
( Karlsiiaäe )

6 U. : Jedermann (2 4,2 . At>. )
Do S Jedermann ( 3. A�2. Ab. )

Theater t. 0.

RüBiggrätzerStraße
u Salome .

( Orska , Hanau . Llechteniteln
Veidt , Faerber . Dernbutg . )

Donner tag ; Salome .
1. Feiertag : Rausch .
2. Feiertag : Salome .

Komödienhans
•Tigl ch Vi« Uhr Die

Sache mitLola
. mtl Max Pallenberz .

( Josetlne Oora a. U, Ortrud
Wagner . Plcha , St cda . Klper .

Berliner Theater
7 Uhr : Die tpaolsche

NachtigaBI
mit

FritziMassary
Haas Waaamenn , Joltus
Brandl , Ralph Artor
Roberts , Emmy Sturm .
Rclnhuld Pasch . Ol�a EnglIntiuld

CÄltjtnU - Theinicr
Z>/,Uhr . Firlefanz ( Märchen )

7«/ , Frau BSrbEl ( Operette )
Deotsehea Opernhana

»-/ . uhr : , Parslfal .
S' rledp . - WlIliflmat . Th .

vi » u. : Bolieil diBlMzerin .
Kleinen Theater .

7> , Uhr . Das Wunder . Der
Selige . Lotlchcns aeburtstag
KI . Hchaaaplelhaaa .

Heute geschlossen ,
morgen 7 Uhr zum I. Mal «!

Reigen .
Komlaehr Oper

Tv, uhr : UeliE Im Schcee .
l - aatnplelhaus

VI, Uhr : Arnold Riech In
• Die schwebende Jungtran

Ketr » pol - Theater .

L/Hollandwelbchen
heue « Operetten haa .

Zum ersten Malt

7 uhr : Yo - Shi tanzt .
Weuen VolUntbeater

7>/ . u. Der Biberpelz .
• ehlller - Thent . Chnrl .
3 Uhr : Nathan der Wtlsr .

7v,u . ! 2x2 — 5
Thalia - Theater

Gastspiel Kanal Niel «

tv , u. BoisetialtEriQ Leoi.
Tb . am äinllendorrplata
Vi, Uhr : AacbenhrSdcl .

7 Uhr VEDDLiEbEEFWaebt
Theater den Wentena
Vit U Schnee «, u, Kosenrot .

�DErerstEnliEbegollZeit
Th . l . d . Kommaodanlenstr .

Vi» u
Wallner - Thenter

� Der Geiger von Lugano .
WalhaWa - Theater

th u. : Bastelbinder

Sehall nnd�auch
n •jrofien Schauspielhaus
Dir Hans v Wolzogcn .

« tiaay Holl
Orcgoy Ratoff
Walter Mehrlaa
Lla Manza

Paul tiraeta
Lala Herdmenecr
Oesldor ZAdor u. a

Konz TV, U, Beginn SV, U.

Volksbuhne
Theater am Bülowolatz .

> um . Kabaleullede

Usslng-Tlieater .
Direktion Victor Bemotrsky

fi , uhr Flamme .
( Dorsch . Hartmann . Klein

Pogee . Pröckl . )
Donnerstag TS : Flamme .
SM. ( l . PHerigg ) 3; PeerOyat .

?' / , i Flamme .
( Dorsch . Hau mann , Götz .

Pröckl . )
Stg . (2. Felerix - ) . t Flamme .

T/t : Flamme .
Montag T' s zum 50 Male :

Flamme .

Oeutsche« KQDStler - Mr
Heute und Montag

3 Uhr ' Kindervorstellung ) :
FltElIfltB .

Heule und Donnerstag TV,:

DieScheidnngsreise
mit Max Adalbert und

Trude Hesterbert .
I. Feierlag 3: Pygmalion .

Tlt Die Scheidungsrrlsc ,
2. Feiertag 3 ! Pygmalion .

Tlt : Die Schtldungsrelse .
Mtg, Die Scheldunesrelse

Residenz - Theater .
Heute nachm . 4 U, kl Pelse :

Itntkfipprhrn .
Tätlich / " . Uhr

LadylioienneresFäcIier
Uansl Arnitädt , Adele Sand -
rock . Carola Toelle , A. Korft .
Donnerstag 4: Schnee «lnchtn '

frlanon - Theater .
Heute nachm . 4 Uhr. kl. Pr. ;

Vtrawolpeter .
Täglich 7' , Uhr :

Kammermaslk .
Carl Clewlag , Euren Burg ,
Olga Llqihnrg , H. Albers .
Do. 4. kl. Pr. : Max u. Moritz .

Rose- Theater
v . u . , Friedfich StblllEr.
der Infant der Menschheit .

IBT51
7' /,u Tbeater Tv. uJ

Dir . : James Klein .
Auslands *

Xensatlonea

KapitSn Nansen
mit seinen See-

Löwen
Alba * Kopfrntscb j

durch den
Zuschauerraum

Rasendea Reck
Sensation s - Pahrt

] Backp ( eltea - Tlaze |
und weitere

Sensation , n.

An beiden

Feiertagen
l2Vnßtelliin{

Casino - Theater
lothringer Str . .17.

FelerUgen 2 VOrStEllUngEÜ .
Nachm . 3 / «zu klein , Prefsen ;

Eine adele Ehe .
Abends > »ä: Der Schlager :

Der Febitrltl einer Frau.

c8 Folie « Caprlce ?
am Oranienburger Tor.
Nona Monate a dato

Die Reeerredame
Meine Tochter d. Hertogla
m Perd . QHinpcker , Kuoo. l
Ruaolit „Gi- rg enen bcnmldr
Vorverk . II —2 und ab i> Uhr.

Tri . : Norde - M/t

Gltmßu &k

IHans

Stoscn ■ Sarrasaal . I
Tägl 7. uUhr , Mirtw a. tu
QrctlsTraum ( Traumitnc ) I
Vom. : Clrcusk u Wh. Tletz I
Vorvk . LWeih . - W. hat heg. I
Nachm Kinder halb - Pr. I

Köiiigstadt - Theater
üahnhoi lannowlizbrOcke

Tägl . 7. 30 Oala * Singer .
Im Ballsaal TANZ .

JigentraBc 63 a

Täglich 7 Uhr :

Carl Wagner
Lotte König

Ernst Waller

| \ nna Müller - Linke

F. Carres leb . Poppen |
Otto Höhr

Georg Bauer

Kartelle :
Gnstar Gottschalk

Eintritt frei !

Thsat . a. Kettbna . Ter
1 «glich 7V, Uhr und
Sonntag nachm . 3 v. :

Elite - Sanger .
Da » grobe

Weibuaebts-
Programm l

Vor » ll -l ' . ' e, 4Uhr .

Winter- Galten
raglich 7. 15 ( ihr :

Varletd Spielplan
Raachen gestatten

itebrenstralte 84
Anfang präzis VI, Uhr.

Rlcsco - Weibnachts - Splclplao .

AAte SaHeti . Saf «

longpieg
Oranieustrafie 53 - 54

Hartley
Wendini

Frank Pey Co .

5 Maxeltner ' s
unb dos grsfst

Variete Programm
8 —7 Uhr : Schönheltstlnza .

Belebshall -Tbester
Tibetib « 7>I, unb

Ooimtaa Nm. 3
Stettiner

Gänger .
Shn. halbePrelfe

Varl ei t »
IMmhpn- Brefti . Tlni SV, So. 5

Admirals - �alasi
7- , Die roten Schöbe .
Mof: .?>/, Die roten Schuhe

Pianos
gute eebroudrih tobeCo « mir-
flforbeitet , von 4200 M. an,
»renig aedrauchle , nent grobe
AuswabL billig . Slelaallnstize

Seiegen beileldul ».
Etanoharin

�lexsndorstr . 37
gegenüber Polstetpräsidlum

jrillanlen
' Jawelen kauft |
Amsterdamer

Diamantschleiferel i
Frlsdrlchstr . 160 .

Aajanol
Mretne

vernchm parfümiert , nicht
fettend , macht dl« Hanl tan
nnb melfi. d' .efi Porzellan »
dose 7,50 SK. Tube 3 SR.

Ru baden in Drogerien und
Pazfilmeeien . wo nicht, poni

Hersteller : '

Bin . . LderschZoetoeibe
Fernsprecher : l >derschr ». dZS

Kupier ,
äSrfling . ötnn . filnt «Irr ,
Platin , »olb » und Sllderbrjd )
lovlt fdmtL ffls - u. Sdelmelall «

taust , •
Metall - Einkauf « ■Zentrate ,

Kottbnser Damm 86
( gtrsiannolak ) . Mpl. 13» 58.

WnlngroBliandlnng Plt, Brand & Co.

Sonderangebot für Dezember

Spanische Botweine • /rur . - ruKhe
-

Valencia Tafelwein M >2. —
Vlnu Priordto M. IS . —

Spanische Süßweine </rur . - pi . »che
Moscatel M. Id . —, Ooid - Malaga M. IL —

Ausfllhrllche Preisliste zu Diensrcn .

BERLIN SW 68, Lindenstrasae 3
Fernsprecher Momiplati g?o« und »201

SUZ

1�2

Trauringe
Dukatengold 900 ,

1- 4 Kar . Gold 585 gesfemp . I
8 Kar . Gold v. M . 39 . 75 an|

Dautschlands bodeuteadste Fabrik
mit direktem Verkauf an Pziyale «

WeinsfoekQ. m. b. K. 1
Zentrale : Hotetr . 18 am PHedrlchÄ� '

Alezcnderatr . I4a , nahe Jannowltzbrllche ,
Kotlbnser Damm 14, Chansaecetralle 60 ,

Chartbg . , Stuttgart . PI. S, Schöucbg� Orunevaldstr . 1J. ]
Anlranf * �Dta , mibcr - , pintin -
BlihnUl , Brach , SlUnxcn , Zhhne .

W Achfaag I Kein Laden I Oeötfne « 8 - 1 , 1 - 6 .

Das CiiFlsliisppolileingelöst ! s
w%V urÄsif

In einer alten orientalisc/ien Bibliothek ist ein Dokumemfl
gefund . worden , das ganz genau mitteilt , wer Jesus Christus I
war : ein Bundesbruder des Essäerbundes , einer Anf
Freimaurervereinigung . Es ist der Bericht des Aeliesten I
diesesßundes InJerusalem an denAeltesten in Alexandrien I
Ein christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das I
Ookumenl zu vernichten , da sich die ganzen mystischen
Wundergeschichten auf einmal ganz natürlich erklären . I
Die Vernichtung gelang ihm aber ' nicht Dieser Berictu {
Ist von Ferd . Schmidt Ins Deutsche CberseUt , Kein
Denkender wird das Werk unbetriedlgi aus der Hand legen ä

Preis Mk. 6J0 # und Mk. 1,10 Ir. Nachnahme . V
Gr. BGchvrkatalog gratis . Albrccht Donath , Verlag , Leipzig 4

feiles denkbar billigst
Damen - Strümpfe TjXtöLIX :
Gestrickte Damen - Üntertaillfcn M

22M 27, — usw.

Gestrickte Damen
Macco , Eztra - Prel « .. .

Korsettschoner
. . . . .*. M. 9. 74

Gestrickte Damen - Bernden M,cco
mit Arm

Eztru - Prri «

. . . . . . . . . . .

M. IS . —

Gestrickte Kinder - Röckchen 9 %
mit Arm

. . . . . . . . . . . . . .

M. II . 7S

Herren - Hosen Ers' 1 M' Ä" : 75 ,
Herren - Bernden M 7".
Dicker Rockbarchent . . m. 18 . -

Kleider - n . Blasen - Velontlne M
T 1DSÜ

WWVI

Perlen

ruwelen
Sehr ( rwasu Sübtrlmtw

Margraf ,/ CO .

Kanonlerstnisse 9

7 aoeaee/aottr - asae 78 z

Nntzeisen jeder Art :
Irlach - , Quadrat » n. Bandeisen .

Oas - Tiede - ittohre , ' T- Trägern . LI - Eisen ,
Feldschmieden und Ambosse

sofort ab Lager lieferbar

kelli Kohls , BefI!iiC. ?s, Dlrcksenstr . 12,
15R«i *plo « ' 5071 cerff «olldirestrab » Morrgpla » >2078.



X
■ « ) » Velour . Barth ent . iAane dunkle AÄQA

KorgenrocK » »

Taffet - Unterrock�r £ 18800

Wirkwaren
4

Damenstrümpfe 7 "
DamensfrümpfeSpTÄ ' ÄIO ' 5
Damenstrümpfe
veritSrkier Ferse und Sohle , tthwai * oder farbig . . .

Damenstrümpfe SSSfÄT
klares Gewebe .

breitem Doppelrand , �7Z

54 "

Damenstrümpfe ÄSiÄS ;
oder tarbig , klares Gewebe

....................
/ « w

LJ ~ rrcn sdieran od . moderne Fatben Q95
ncrrcn - OOCKcn n u doppelter ferseu . Spitze Ö

Kragenschoncr �; d ! ' . w"eh,ed"e. . 895
Unterhemdchen £�r: . we!6. fe. ,n. 1050
Damenhemdhosen ÄÄSS 3975
Herren - Beinkleider mrLÄ' r3 &. 3950
Herren - Hemden

. . . . . . .
49 ° '

Schuhwaren
HaiiccrKiiK » A Käme haarstoff , m« FlU - und TS A �0
naussuiunc Ledersohlen , verdeckte Naht

Kinder - Stiefel � S0 - °
G öSe 31 - 35 QS . so . . . . . . . . . .Grüße 27 - 30 WV

Damen - Stiefel teFoÄÄ 10 �00
brlkat , randgenäht . . . . .. .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 17 « w

Herren - Stiefel KÄ b " 0 " "

Hma - SfiAlnS »
195 00

HeiTen - Socken graumeliert , Fuß ohne Saht 793
Trikot - Oberhemden
Elnsälsen , 3 G Oben . . . . . . . .

. . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . .
Öb /

fairkfeM
ca . 55 « 0 65 70

aus guten karierten ffolljlcto

In enizfldcenden Farbstellungen ,

verschied , moderne Macharten

75 80 85 • 90 cm

85M 903# 9500 löo09 115oa I25(K) 135ÜJ 145M

Belle - Alüancc - Sh - a | c
<zrof ) C Frankforter S<r .

Bronne nstra�e

yf,
As - <■'" *"

Koitbuser Damm

Charlottenb

Wilmersdorfer Strafe

\ * xxtt * xyA - :

rlä S
« « «

+
Aerztlfch geleitete , modern

eingerichtete Heilanstalt
ffQr ambulator . Behandlung

Modernes , erprobt . Heilverfahren : NaturheO verfahren , Elektro -
and Lichtheilmethode , die

wissaiischamieh anerkannni « und gISnzand bewihrte
„ KOnstlkhe HShonsonnen " - Behandlung

Röntgvn - Behandlanr und - Untersuchung , XTasserhefl verfahren ,
Pflanzen - und KrSuterkuren und Bäder , Sauerstoffkuren , homöo -
patische und mechano - therapcuthische Behandlunjr . — Nach -
weiizbar gute und dauernde Heilerfolge bei sämtlichen Krank¬
heiten , inneren u. Sufeeren , speziell chronischen , z. B. Lungen - ,
Hals - , Herr - , Magen - , Darm - , Leberleiden ; Nervenschwäche .
nervösen Kopfschmerzen , allgemeiner Nervosität , aflgememer
nervöser Abspannung , Ischias . Gicht Rheumatismus ; sämtlichen
Ausschlagen , Flechten , Wunden ; Lähmungen , sowfe Kinder¬

lähmung , Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw .
Freiwillig « briefliche und mündliche Anerkennungen früher be¬
handelter und geheilter Patienten , die angaben , vor der Pehand -
lung fai unserer Anstalt anderweitig ohne Erfolg behandelt
worden zu sein : I . Frau M. Richter , Berlin - Moabit Waldstr . 33 ,
Lungenleiden , Blutarmut Nervenschwäche geheilt — 2. Herr
Gecrg Heinrich , Baum schulen weg , Baum schul ensfrafee 29 IL
Lungenleiden geheilt — 3. Frau Berta Dachow . Neukölln , Ems er
Strelze 138 . Von Bronchialasthma , nervöser Herzschwäche und
Neurasthenie geheilt — 4. Herr K. Ensle , Restour . . Charlotten¬
burg , Huttenstrafee 12 , Chronischer Mittelohrkatarrh geheilt —
5. Frau Käfe Tschoepe , Bln . - Südende , Lichterfelder Str . 37 , Von
aUgem . Nervenschwäche , dierzneurose und Unterleibsleiden ge¬
heut — 6. Frau M. Zafke , Berlin Nollendorfstr . 40 . Rheu -
matisrnns u. steife Schulter geheilt — 7. Herr E. Ehrhardt
Gr . - Lichterfelde , Ringstralze 52a . Chronisches Hüftgelenkleiden
wiederholt erfolgreich behandelt — 8. Frau E. Hohdorff . Berlin ,
Kolberger Str . 28 - 29 . Nerven - n. Knochenhautentzündung —
vollständig gelähmt — gehellt — 9. Herr F. Nayda , Berlin .
Prinzenallee 72 - 73 . Von Kopf - und Kreuzschmerzen , trockener
Brustfellentzündung nach Influenza geheilt — 10 . Frau E. Herz -
mann , Schöneberg . Feurigstr . 61 . Eiternde Fistel nach Blind -
darmoperation geheilt — II . Herr E. Ritter , Friedenau , Spon -
holzstr . 56 . Von Kniegelenkleiden geheilt — 12 . Frau A. Rohr -
raoser , Berlin , Breslauer Str . I . Altes fönfzehniährisres Herz¬
leiden , geheilt — 13 . Herr M. Aufener . Reinickendorf - West , An -
lonienstr . ' 3 . Kiefervereiterung geheilt — 14 . fvrau H. Hagel .
Sachsenhausen b. Oranienburg i. M. Un�rl . - Blutungen und
Nervenleiden geheilt . — 15 . Frau Wwe . Fritschler , Berlin , Mo -
rienburger Straüe 48 . Darmgeschwulst geheilt — 16 . Frau des
Herrn Inspektors O. Heinrich , Berlin - Fricdrichsfelde , Magervieh -

Hering , Berlin , Schönhauser Allee 87 . Von Basedowscher Krank¬
heit geheilt . — 19 . Herr A. Brose , Berlin - Tempelhof , Friedrich »
Wilhclm - Strnfee 14 . Schweres Rfickenroarkleiden mit Lähmung
der Berne vollständig geheilt — 20 . Frau E. Popp . Bla - Lichten -

rtnerstr . 10 . "Gärtnerstr . 10 . Von chron . Frauenleiden . Herzschwäche
u. Verstopfung geheilt — 21 , Herr A. Schladitz . Berlin , Caprivi -
stralze 24 . Von Gesichtslupus geheilt ; vorher mit Radium er¬
folglos behandelt — 22 . Herr A. HeDwig , Bln . - Borsigwalde ,
Ernststra &e 25 . Von Magengeschwulst Verstopfung und
Nervenschwäche geheilt — 23 . Herr Milchhändler Eckert Berlin ,
Greif enhagener Str . 26 . Von gichtisch - rheuma tischen Schmerzen
In Bein und Pu &gelenk geheilt — 24 . Herr Gastwirt C Michae¬
lis , Charlottenburg , Wallstr . 87 . Von chronischem Leberleiden
und Gelbsucht geheilt — 25 . Frau M. Knorr , Berlin - Lichtenberg ,
Scharnweberstralze 62 . Von Herzschwäche . Leber - Anschwel¬
lung und Magenkrebs geheilt — 26 . Sohn , Paul des Weichen¬
stellers Herrn Wilhelm Haffner , Berlin - Westend , Beamtenhaus .
Von schwerem Beinleiden geheilt Bein sollte abgenommen

werden .

m
Briefliche Original - Anerkennungen von ans geheilter
Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsicht

Sprech - o. Behandlungszeit : fl —I , 4 —7 Sonn - u. Feiertags 9 —1 .

Hellanslaltsbesltzer

Proffenor P . Misteltky
Arzt approbiert im AusSano ,

von dor deutschen Reglergng anerhaRnt .

Berlin S0 16 , Briickenstrasse 10 b
an Bahnhof JannowiizbrCcko

Koloo biiofllcho Bohandlung , nur nach gonauor Untor -

aoehung In dor HoHanstalt

30 Jährige Praxis

Schultheiß sPatzenhof er

BrauereioAktiengesellschaft
Bilanz am 31 . August 1920 .

Abttra .
arusaittllclte oni Gebäude

. . . . . .. . . . .

.
I . aeerf &ster srtd Ro' tlche

. . . . . . . . . . . . .

Maschinen und Geräte

. . . . . . . . . . . .

Inventar

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

tokal « Zum Schultheis * am Wannsee . .

. . . . .

Wege- , Eisenhahn - Anlagen

. . . . . .. . . . . .

nronnen - Anlagen

. . . . . . . . . . . . . . . .

, Kanalisatlons - Anlagen

. . . . . . . . . . . . .

.
! Inventar und Einrichtung der Ansschanklok ' Ie . . .
i invenfar und Einrichtung der auswärtigen Niederlagen
, Dampfer

. . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

.
I Eisenbahnwagen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pferde . Wagen und Kraftwagen

. . . . . .. . . .

j Absatztonnen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

.' Kasse
; Wertpapiere und Beteiligungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bankguthaben und unrerrlnsHche Relchs - Sehafzanwe sangen . . . . . .
Hypotheken und Darlehen

. . . . . . .

.

. . . . . . .. . . . .

Anftensfände ,
Vorauszahlungen an Eieteranten

. . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

Versicherungsprämien

. . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .

Vorräte » * .
Avale

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 1 7. ' As «n. _

M.
MASS «71,92

NZ�ÜtAI
2180 4«5. 9fi

977189 . 23
228 981,85

100, -
100, —
10° , —
100 . —
100 . -
10V -
100, —

801 CMfi3
1 252 793,21

1S4 2. 1Ö,-
5 019617,50

22 517121, «2
6 357 04 ' . 87,
2 503 257,15

913 293,06
175 419. 29

16 036 330,60

| 114 546 363,90

Aktien - Kapital

. . . . .

Teilschuidverschreibungen
Reservefonds

. . . . . .

Passiva .

Hypotheken
i Niehl(cht abgehobene Dividende

. . . . . . . . . .

tz

. . . . . . . .

Zinsen und Steuern per April/August

. . . . .

.

. . . . . . . . . .

Wohlfahrtstnnd » und Stiftungen

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

Sparkasse der Angestellten und Arbeitnehmer .

. . . . . . . . . . .

Einlagen der Kunden und Angestellten

. . . . . .. . .. . . . . .

Kautionen

. . . . . . . . . . . . . . . .

' . . . . l

. . . . . .

Oestnndete Reichsbiersteuer und Gemeindebiersteuer

. . . . . . .

. .
Rücklage fOr zweifelhafte Außenstände

. . . . . . . . . .

. " . . . .
Rücklage für Ta' onsteper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Avale für Biersteuer . Frachten und ähnliche Lieferungen M. 1736 680, —
Gläubiger einschließlich Pfand für Fässer , Flaschen und Kasten . . . .
Reingewinn . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . .. ■ ■ ■

M.
36 000 000, —

2 104 500, —
13 703 822,55
6 058 377,29

97 l ?», —
950 898,41

1 128 629. 20
2 781 951,63

28 357 426,60
I 281 267. 27
1 9- 7 344,47
1056 549, —

120 C00, —

12991 102. 73
5 916 86 . 75

114 546 363,90
Die Auszahlung der Dividende von 12 V, für das Geschäftslahr I919. 20 erfolgt

gemäß § 33 des Geselischaftsvertrages vom 2. Januar 1921 ab in den gewöhnlichen
Geschäftsstunden

In Berlin bei der Deutschen Bank ( Kuponkasse ) , W 8,
Kanonierstr . 29/30.

» ■ » » Commerz - und Prlvat - BankA -G. ,
W 8. Charlottenstr . «7,

■ • » , Nationalbank für Deutschland .
W 8. Bekrenstr . 68,69,

v . den Herren f a c o u I e r & Seenring , C 2,
An der Stechbahn 3/1,

. . . Herrn E. J. Meyer , Voßstr . 14.
Berlin , den 21. Dezember l

SchulthBß - Patzenhofer
Braaercl - AktleiigeseUschaft

Dr. W. Sobernheim .

Ortskrankenkasse
für das

Maurergewerbe zu Berlin
C 25 , Dnafcftc . 4.

Abänderung
zur Ttchumi dri , OrtZkrankenkoffe für daS Maurer »

gewerbe zu Berlin vom 29 . April 1913 .

Beschluß der Zlnsschußfitzung tom 19. Kootmbet 1920.
3n g 33 b (otrol . achte Abänderung ) erhalten die Ziffern

1 bis 3 lolflcnbfn Wortlaut :
1. die nachweislich entitanbenen naiwendlgen Aufwendungen

illr ärztliche und speziaiärziliche Behandlung bis zum Höchst-
beirage von 130 M. für jeden einzelnen anspruchsderechiigien
Fan' iiienangeböriaen mit der Aicsigabe , daß für dir einzeln »

! Ronsullatimi 3 M. . für den Besuch des Arztes » M. und für
I «inen operaiisen Nngriff 3p M. erstattet werden . Bei ander - m
j ärztlichen HUseieifwngen rfgell stch die Lciftungspflichl der Raffe

nach den für die Rafsenärzie maßgebenden Mindestjätzcn drz
preußischen Gedührenardnung für approbierte Aerzte .

2. Bei Rranfenbanebehandl >rng als Erfaß der Rosten der
ärztlichen Behandlung die nolwendigen Aüfwendnngen der
RranfenHauspstege bis znm HSdiftdetrage non 160 SJL, wobei

! iüt den Tag 4 R. angeießt werden . Da » gleiche gilt für
�Wöchnetinnen (8 203 IV RDO ) - die währmd der Dauer der
�Rranfenhausdehandlung keinen Anspruch au- D- ' chengeid haben .
- 3. Die notwendigen Auiwendung - n für Zahnbehandlung

durch Zahnärzte und Zahntechniter bis zum HSchstbetsage von
100 SIL

Der Erfaß der Aufwendungen regell sich nach den Mindest -
säßen der Gebührenordnung nir Aerzte und Zahnärzte nom
I. September 1020 ( ocrgL die Zeitschrist „Boitswahifahrrt 1020.
Seile 263 bis 276, Abschnitt Iii). 20S2d

Berechtig ! « Familienangehörige , die im Raffendezirk wohnen »
sind oerpstiihiet , im Behar/slalle die ZaHnki ni! der Raste auf -
zusucheu. Fiir anderweil hefchafste Zahnbehandlung werden ,
van dringenden Fällen adgefehen , iewe Auswendungen erstutlel .

s 39 .
Sin neuer Absaß erhält folgende ssaffuna : »
D- e zahnärzlliche Behandlung wird von der eigenen Zahn »

Mnil der Raste xeleistei . Die Bezahluna anderer Zahnärzte
und Zahntechniker kann, von dringendeu Fällen abgesehen , ab¬
gelehnt werden .

Borfiehende Aenderung tritt mit dem zweiten Montage noch
ersoigtrr Genehmigung in Rraft ; schwebende Unierstühungo -
sälle werden dadurch nicht berührt .

. Berlin , den 10 November 1030.
Der Vorstand

der Orfsftonfenfaff « f. ». Maurer gernerde jtt Bcrflo .
( US. ) gez. «. «ogei . g� ». JtttBb ,

Bors . zenbcr . Schriftführer .
Genehmigt .

Eharlaltenbarg . den 16 Dezember 1020.
0bazoersicherung » an,l Berlin .

(l . S. ) gez. Menzel .
Ausfertigung B. K. 805/20.

Zeiipnntl de » 3BfratHtefcna ; 27. vezenzdrr 1820 .

Evertii £ Mittelmann
Oegr . I87S

Bankgeschäft
Berlin C 19, Petrlplafz 4
gegenüber der Petrikirche .

öegr . 1876

Neues Bauspiel !
Bausteine selbst herzustellen , kompl . mit -
Formen , Kelle , «leclier , tr . Vorrat , Masse 1
In roi u. »eis 35 M. Weitere Masse roi u.

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 u. 11541.

I&Q- onil Verhof m Efiekteo QDd Eoapons
Geschäftszeit 9 —3 .

weiß je 3 M. Or . Auswahl In Pappen «
Oesellschoffeäplelen . Splelwaren jed .
Art zu Torjahrl�en bimsen Preisen .

Ä. Maas & Co. , MarkgralensMi
von der LiadenstraBe 3. Haus . *

Prozesse, " Rat , Beistand , mäßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf -

. Sachen . Steuern , Gnadengesuche .
Landgerichjsrat Dr. v. Kirch bach . Gesellschaft m. b. H,
AlexanderstraBe 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber

- - - -- - - - - -TeU f — "

- - - -

Tietz ) ( 9—7) Glänz Erfolge ! Beobachtg . Königst 3595

Praktische Weihnachtsgeschenke V4f,

kaufen Sie am vorteilhaftesten direkt beim

Hersteller
* ** ■ chh. aar -. Mmsad A' -

A . LESDAU
Werkstätten für feine Ko rbm öbe !

_ _ _

- - - -- -

SPnur " Krh *ISCh2aS
■n Hüften , GesäB und ilcinen .
Da schwere Fälle in 18 Tag .
beseitigt werden , hierüber un¬
antastbare Heilerfolge be¬

stehen und Referenzen
Invatldenstr . 106 *

von 9 —2 . s3aeob3

Fernsprecher - Neuköf in t ? 5Q

Ausstellung und Verkauf nur

Neukölln , Anzengruöerstr . 20

Bequeme Korbsessel mit Polster von 98 M. an t: Reizende Kitidersessel von 35 M. an

_ <traSenbahn inien : 7. 15 19. 22. 27. 46. 47. 48. 53. 65. 89, 94. V. C, R. P. S' ldrinv I 1282D* |

Korpulenz
Fettleibigkeit )

beseitigen *|
Dr. Hoffbauers gs . gesch . [

CntfcituiiSs - Tablettcr !

Vollkommen unschad -
licc . es u. erfolgreich . - tes I
Mittel ohne Einhalten I
cinerDiät . KeineSchild - !
drflse . Leicht bekömml . ' I
Broschüre auf Wunsch 11

Elefanten - Apotheke ,
Berlin SW. Leipz . Str . 71i
(Dflnhnffpl . i . Ztr . 7192. 1



Mbeitslofigkeit ui
Sturm im

Das Berliner Rathaus war gestern von Arbeitslosen be¬
lagert . In ber Komgstraße standen sie vor dem Hauptein -
gang zu Hunderten und im Stadtverordnetensaal hielten sie
die Tribüne in erstickender Enge besetzt . Durch ihre Anwesen¬
heit demonstrierten sie für zwei Anträge die L nde -
rung der Arbeitslosigkeit und der Wob -
nungsnot bezweckten . D e Verhandlungen waren reich
an Hindernissen und erfüllt von lärmenden Auftritten . So -
gleich - u Anfang gab es einen Pro est der linken Seite gegen
die Anwesenheit von Sicherheitspolizei im Ratyause . -
Stadtrat� Wege erklärte , er als Hauskurator habe sie zum
Schutz nicht der Stadtverordnetenversammlung , sondern des
Magistrats herbeigerufen — und sie werde im Hause bie ben .
Ohrenbetäubendrr Lärm antwortete ihm . Die Sitzung wurde
vertagt , weil der Gesamtmagistrat beraten wollte . Nachher
erklärte Bürg - rmeister Ritter auf Wunsch des Gesamt -
Magistrats habe die Ticherbeitspolzei i ' ich wieder ent -
s e r n t . Kaum war d eser Streit beigelegt , da entstand neuer
Radau , weil die Fraktionen der rechten Seite durch eine Be -
inerkung eines kommunistischen Redners über das Fest der
Geburt des Erlösers sich verletzt iübltm und schimpfend , den
Saal verließen . Die Demokraten blieben und gefielen sich
weiter in Geschimpfe so daß ihr . Hauptschreier Zobel sich
en paar Ordnungsrufe holte . Zu einer erneuten Unter -
bnechung kam es infolge des Verlangens einer Arbeits -
l o s e n d e p u t a t i o n, zur Verhandlung zngelasien zu wer¬
den . Als dos abgelehnt wurde , gab es wieder eine Lärm -
szene . Uebel erging es mich dem Magistratsvertreter Stadt¬
rat Weise , den seine linksunabbängia - neukommunistischen
Freunde von ehemals kaum zu Worte kommen ließen . Tie
Verhandlungen endeten nach dreistündiger Debatte . mit Ueber -
Weisung der Anträge an einen Ausschuß bzw . an die Woh -
nungsdeputation .

Sitzungsbericht .
Die Demonstrationen der Arbeitslosen vor dem

Rathaus « dauern zu dem Zeitpunkt , wo. die Sitzung beginnen soll
( 5 Uhr ) , noch fort ; der Zugang zum Hnuptportal ist von ihnen be -
setzt , das Portal geschlosien . Alle Beteiligten müssen den Seiten -
eingong in der Spandauer Straße benutzen . Der Zudrang zu der
Zuhörerastrade ist ungestüm ; die Stühle werden entfernt , so daß
etwa 85 —40 Personen Platz finden .

Gegen ZhK Uhr wird die Sitzung vom Vorsteher Dr . Weyl
eröffnet . Auf Antrag Gabel ( Komm . ) werden die Anträge der
Kommunisten betr . Arbeitslosenunterstützung und betr . Mittel zur
Bekämpfung der Wohnungsnot und der Arbeitslosigkeit vorweg -
genommen . Dafür stimmen die U. Soz . und die Kommunisten ; die
sozialdemokratische Fraktion ist nicht im Saale , da fie noch über
die Arbeitslosenanträge Sonderbesprechung abhält ; gegen dw Vor -
ziehung stimmen alle anwesenden Vertreter der bürgerlichen
Parteien .

Stv . Mielitz ( U. Soz . ) : Mir wird soeben mitgeteilt , daß in
das Rathaus

ei « Trupp Sicherheitswehr eingerückt

ist . kGroße Unruhe links . ) Wir lehnen eS ' ab , unier dem Schutz
der Polizei zu tagen . Wir fragen , . wodurch da ? gekommen , ist , und
verlangen, . paß die Siche . rheitsmeht fdfchk . . zwü�e�sgen wird .

Stv . Gäbe ! ( Komm . ) schließt sich dein Protest an .
Vorsteher Dr . Wehl : Ich habe die Sicherheitspolizei nicht

herbeigeholt , auch nicht das Bureau . Ueber das Rathaus außerhalb
unsere « Sitzungssaals und der anstoßenden Räume hat der Ma -
gistrat die polizeiliche Aufsicht .

Stadtrat Wege : Tie Verantwortung für diese « Hau « und
auch für die Sicherheit sämtlicher Mitglieder des Magistrats und
der Versammlung trage ich. und ich lasse mir diese ? Recht nicht
nehmen Die Sicherheitspolizei bleibt drin ! lDiese Worte er -

zeugen auf der Linken einen Protefisturm ; die Kommunisten drän -

gen gegen den Vorsfcmdstisch und nach der rechten Seite vor . ) Die

Macht des Vorstehers geht bis draußen vor diese Türen ; in diesem
Raum hier hat er die Macht , nach diesen Türen habe ich sie . ( Rufe
bei den Komm . : Di « Arbeitslosen haben das Recht ! ) Die Sicher -

heitspolizei hat mit der Versammlung nichts zu tun , sie ist lediglich

zur Sicherheit des Hauses

hier und unter meinem Kommando . ( Gelächter und fortdauernder
Lärm und Tumult . )

Mielitz beantragt , den Maaistrat zu ersuchen , zu veran -
lassen , daß die Sicherheitspolizei sofort entfernt wird , und will die

Versammlung bis dahin vertagt wissen .
Stadtrat Wehl protestiert seinerseits gegen die Unterstellung ,

daß er einen provokatorischen Ton angeschlagen habe , und stellt sich
dem Bürgermeister Rüter zum Zwecke einer nochmaligen Verhans -
lung zur Verfügung .

Nachdem die auf 5 Minuten vertapte Sitzung wieder eröffnet
ist . erklärt Bürgermeister Ritter , daß nach der Auffassung des
Magistrats Stadtrat Wege durchaus lorrett gehandelt hat . Tie
Erwerbslosen hätten bereits für heute vormittag bei den verschie -
densten Unterhaltungen , die sie im Rathause führten , zu erkennen

\ ö Wohnungsnot »
Rathau . »

gegeben , daß sie unter Umständen soweit gehen würden , die V e r »
s o m m l u n g zu stören . Darum sind die Anordnungen ge -
troffen worden , �ch möchte an die Arb ' . itsloien eindr . nglickst
appellieren , daß sie sich nicht vurcb Leidenschaftlichkeit zu Hand .
lungen hinre ßcn lassen , d' e das Allgemcininte�cssc nur fchäd gen
können und die das Gegenteil von dem erzeugen , was w r all «
wollen i Ruhe und strieden . In di sier Vo' - ork ' ' chuna bw Der Ma ,
gistrav beschlossen , was ich hiermit verkünde daß ' ür bercke die

Sichcrhcitlpolizei sich h' cr nicht aufhalten soll .
Es w' rd . nunmehr in die Verhandlung der Anträge Gäbel ,

Dörr und Genossen betr . Die Arbeitslosenunterstützung und die
Bekämpfung der Wohnungsnot und der Arbeitslosigkeit eingetreten .
Die Verhandlung geht unter andauernder heftigster Er -

regung der ganzen Versammlung vor sich und führt wiederholt

zu tumultuarischen Ausbrüchen .
Schon bei den ersten Sätzen der Rede des Stv . Nawrocki
( Komm. ) , die die Not der Arbeitslosen mit der Weihnachtsfeier und
mit dem Evangelium und dessen amtlichen Vcrkündcrn — von denen
die Rechte sa auch einige schöne Exemplare unter sich habe — >n
Kontrast stellen , verlassen die beiden Fraktionen der
Rechten unter stürmischem Protest den Saal . Die
Demokraten bleiben im Saal , begleiten aber jeden Satz des Redners
mit Gegenrufen ; Stv . Zobel , der sich dabei hervortut , wird zur
Ordnung gerufen . Mit betäubendem Lärm verlangen die De .
mokraten auch für den Redner den Ordnungsruf / der ihm nach
einer neuen Bemerkung auch zuteil wird . — Nach dieser Begründung
macht der Borsteher davon Mitteilung , daß eine

ArbeitSlosendepntation um Zulassung
zur Versammlung bittet , um die Lage der Arbeitslosen zu schildern .
Der Antrag wird von Gäbel empfohlen , von Lüdsscke ( Dnat . )
bekämpft und gegen die U. Soz . und Kommunisten abaelebnt . Von
der Zubörerestrad « ertönen Rufe wie : Pfuil und Schämen Sie
sich ! Der Vorsteher rügt diele Störungen . An der Erörterung
beteiligen sich weiter Dusch ( Wtrisch . Vgg. ) , der ausführt , daß
Berlin für d' e in den Anträgen zum Ausdruck kommenden bolüfe -
wistischen Gedanken noch nicht reif sei . und AuSschuhberatung be »
antragt Stadtrat Weise , der ausführlich darleat . wa ? bereits
alles geschehen sei um der Not der Erwerbslosen zu steuern , und
versichert , daß auch ferner alles iraend Möglich « geschehen werde ,
daß aber , wo nichts ist . auch der Arbeitslos « sein Recht verloren
habe . Ladendorfs ( D. V. P. ) , der sich über die Wohnungsnot
verbreitet , Haß lSoz . ) , der ausführt , daß man mit grol - cn Reden
die Arbeiis ' osigkeit nicht beseitigen könne , daß der Ausschuß ernst -
lich zu prüfen haben werde , wie weit die Mistel der Siadtaemeinde
reichen , um über das biSber Gewährte bmauSzugehen . daß zwar das
Glend und die Not der Erwerbslosen sehr groß sei . aber daß auch
die . Kommunisten am Ruder sie nicht würden bawnen können . , daß
die Sozialdemokraten einen

lediglich agitatorischen Antrag ablehnen ,

daß man in dem neuen Berlin wne Stadtgemeinde aufrichten wolle ,
die sich vor aller Welt seben lassen könne daß man das aber mit
einer zum Untergang . führenden Politik n- ckt vermöge . Dave
lDem . ) , Weinberg ( U. Soz ) , Lichtenberg ( Z. ) , Stadtrgt
Wutzki , der den zipeiten Antraa der Wobniingsdeputa�on zur
Vorberatung zu überweisen empfiehlt , und Frl . F r o wi m ( D. W. V. ) ,
d' « mit starkem Temverament den Ausfall Nawroeki ? auf die
Pastoren Zurückweist . Ein großer Teil oer sachlichen Austübrungen
geht in dem andauerndem Lärm der erregten Versamm »

lung . völlig . , verloren . - ■Am Schlußwort . . « rMrt O st r . o w F k i

( Kommv) : " . . .
'

-
"

•• ■ . - "' ff *' ■
Die Straße hat geredet .

Sie ist auch gewillt , zu handeln . Eingehend träat er die Einzel -
besten des Plane ? vor , nach dem sich die Kommun ' sten Die Soz - ali »
sierung im �" reich der Wobnunassrage denken . Die Mittel nir di «
sosartige Renovierung aller städiischen Gebäude und aller reparafur .
bedürftigen Brivatbäuser sind denwöh von Den Hausbesibessn auf »
zubringen , die für sede ? Hau « 20 Vroz . der Mieteinnahmen pro
Monat an die Stadthauptkoffe abzuführen baben .

Der Antrag betr . die Arheitslosenunterftslw - ng geht an emen
besonderen Ausschuß , der Antrag betr . die Bekämpkuna Der. Wob -
nunasnot au hie Wobnungsdeputation . Der Äus ' chuß soll so schnell
arbeiten , daß übermorgen seine Vorschläge der . Versammlung tot »

liegen .
Ohne Erörterung überweist die Versammlung

die neuen Steuervorlagen

lSchankkonzessious - , Wohnungs - , HoielwohnungZ - . Wemdinbeetn .
kommenstener ) einem Ausschuß , der noch h" Ute ernannt
wenden soll .

Hierauf wird gegen Zhg Nhr die Sitzung beh . ifs Lüswng deS
Saales abermals aus 5 M' nuten vertagt .

' Der Antrag Dörr ( Komm . ) vom 4. Dezembe » fordert die

sofortige Aufbebung der vom kommissarischen Mag strat am

16. November an sämtlich « Gemeinden der Stadtgemeinve Berlin

erlassenen Verfügung , daß die Ausgaben für unentgelt »
liche Lieferung der Lernmittel an Schulkinder zu
streichen sind . ,

Nach der Begründung des Antraa » wird von rechts Vertaaunq
beantragt , da es g Uhr sei . Bei der Abstimmung werden 61 Geu - ier
und 49 Freunde der Vertagung gezählt . Die Versammlung ist
beschlußunfähig und die Sitzung muß abgebrochen wetdeni

Ultimatum an ü' flnnunzlo .
Der italienijch - südslawijche Bertrag von Rapall » ist nun in

Kraft getreten . Der Seldstherrscher van Fiume , Gabriele d' Aiinuazi »,
hat bekanntlich Gebiete besetzt , dir der Vertrag Südslawira zu¬
spricht . Ter Urberg ang gegen ihn ausgeschickter Oifisiere und Sol¬
daten hat ihn ermuntert , nicht minder die grwalttäiiz . e Temon -
strationepolitik der Rationalisten in Italien . Tic Regierung Giolilti
will jedoch ihre Vertragstreue beweisen und scheint den Kamvs auf -
nehme » zu wollen . Haldamtlich wird nämlich aus Rom gemeldet :

General Caviglia hat de « Tiuppenbefehlsha er der Regent -
schaft des Q n a r n e r o ( das ist das Weilcrc Gebiet von Finmc ) im

Auftrage der italirni chcn Regierung mitgeteilt , daß der König den
Verlrag von Rapall » r a » i t i z i r r t hat . To d ' Annunzio nicht
die Absicht geäußert hat , sich dem Willen Italiens zu unter -
wer ! « », hat General Caviglia ihm Montag abend » m K Uhr ein

ststündiges Ultimatum überreichen lasse ».
Rom , L0. Dezember . ( WTB . ) Tos Ultimotum fordert :

1. Räumung der Inseln Veglia , Arbe und der kleinen Ort -
schaften , die durch den Vertrag von Rapallo Südslawieu zuge¬
sprochen sind ; 2. Möglichkeit für die italienischen Kriegsschiffe , den
Hafen von Fiume zu verlassen und Rückgabe der Schiffe
und Pan . zerautoS , die nach der Blockade nach Fiume gekommen
sind ; 3. Auflösung der Truppen , soweit es sich nicht um
Bürger von Fiume handelt . Wie Eavrglia hinzufügte , läßt er
Unterhandlungen nur in bezug aus Einzelheiten der AuS -
s ü h r u n g dieier drei Punkte zu . Er wies d ' Annunzio darauf
h' n, daß man sich nach der Stimmung der Einheimischen
richten müsse ; diese hätten sich zu entscheiden , ob sie für den der

Ausführung des Vertrage » vorhergehenden Zeitraum sich unter
den Sckutz der italieo i scheu Truppen stellen oder die schwer -
wiegenden Folge . i aus sich nehmen wollen , welche sich aus den von
Italien vorgesehenen Maßnahmen eroeben würden .

Rom , 21 . Dezember . ( WTB . ) Auf die Aufforderung Gene -
rals EavigliaS ant wo riete d ' Annuncio , er werde den

Bertrag von Rapall » nicht anerkenne » und sei zum
äußersten Widerstand entschlossen .

Enaliscbe valutohilfe .
London , 21 . Dezember . ( H. N. ) Sir Robert Horn « teilt «

im Unterhause mit , daß der Gesetzeutwurs , durch den der
Wechselkurs in Deutschland verbessert ( rectikieä ) werde « soll , in
der nächsten Untcrhaussttzung eingereicht werde » würde .

London . 21 . Dezember . ( H. N. ) Der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten der Koalitwnsvarteien im Unterhat « hat unter

Anwesenheit von Lord Robert Ereil und unter Vorsitz von Mac
Neill eine Entschließung angenommen , in der der Premier -
minister auf die Lage in der Türkei aufmerksam gemacht und der

Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß Maßnahmen getroffen
werden , um den Vertrag von SävreS zv ändern , in
der Türkei eine kräftige Regrerung zu schaffen und die türkischen
Nationalisten von dem Bündnis mit den Lolschewisten los¬
zubekommen .

�onzesilons - Solschewiki »
Helfinzfors , 2! . Dezember . ( O. E. ) Wie von unterritteter

Seite uiitgeieili wird , soll der Rai der Volkskommissar « beschlossen
hoben , bei der Vergebung der Konzeisionen dem ausländischen
Kopslaf ' mHl Nur die Ausbeulung der Wälder und Bodenschätze zu
übeiliissen , sondern auch Konzessionen zu vergeben , die alle In -
dustriezwcige umfossen . Ferner sollen diese Konzessionen nickt nur
aus die Rand gebiete beschränkt bleiben , sonDem sich auch auf

zentraler « Gebiete erst , ecken . Die Shmpathien . welche die

Sowjelkrelse beim der « de « holländischen und teilweise den
i cd w e�d i > ch e n Kouzessionsbewei bern entoegenbringen , weil diese
der Sawielregierung gegenüber ein « größere Lohalitäl bekundet
hoben , iollen die Möglichkeit nicht ausschalten , daß sich bei der

Beichassimg der Kapilalien auch Angehörige anderer Staaten
beteiligen .

�uslanüsrunüstbau .
Die Gegeniäve innerhalb der deutschen Sozialdemo -

kraiie der Tichechoslowakei dürfion ei » wettere « Zu -
saiumenbleiben unmöglich machen . Die Kommunisten beichimpsen
z. B. im Reichenberger . Borwärl « ' die Gegner ihres Putschbe »
ginuens als Verräier , sie bezeichnen die Geiverlichastsiühecr als
I idaiie und Lügenschmöcke . sie beschuldigen die . Rechtssozialist «» ' .
die Verdaslung von Kommiinislen durch Denunzlatton veranlaßt
zu haben u > w DoS Reichenberger Blatt erllärt auch eine weitere
Geiunnschasl für auSgeichloiien Zu den Ver halteten gehört auck
der von uns erwäbnie Komo > auer Redalteur Wünsch . DaS von
dem Wiener Dr . Bill reDigieit « Aili ' stger . VolkSiecht ' sieht sich
gezwungen , dem » Vorwäri » ' Betleumduugen nachzuweisen .

Der Münchener Rärcfliichtling Mar Lebten , dessen Nichtaus -

lie ' erung von der Kahr - Preu « wütend olo ' siert wird , ist in Wien

ausgewiesen und zum Zweck ' einer Ueber ssedlung nach Sowjet -
rußlaud aus der Berwohrungsbaft entlassen worden .

Tie spanischen Kammerwahlen ergaben einen Sieg der

Regierung , wen » auch eine Siä > kung der Oppositionsparteien .
Soziolist ' rn sind nur vier gewählt , was allerdings eme Ver -

pieliachung ihrer Stärke bedeutet ; zwei davon in Madrid .

Tie e n g l i > ck e Regierung bestreitet , daß schon im Früh -
jähr 1921 Neuwahlen stoiifiuden ' ollen .

Die Enteniemtssionen sollen vorläufig in Athen
bleibe », jedoch alle Beziehui gen zu Koulianlilt und leinem Ho »
uniellassen .

Der Reichszuschuß zu den Wablkosten . Im Rcich «wahlge >etz ist
bekatiullich ei » Rttwszu ' chuß voigcichen . de » das Reick zum Er ' ay
für die Beschoffuitgsloste » rer Stim » ,t « liel zahlt . Wie die P. P R.

melden , will da » Reichsminiberiiim de « Innern aus Grund über -

« ' »stimiuender Giiiackte » dielen Zuschuß au > lö P' . für den Stimm¬

zettel berechnen , wobei uiariinde gelegt ist , daß ai » l0 verousaable
Slimm , eitel durchichnitttich ein güliig ab egei euer kommt . N ich
diesem Bottckuag würden erhalle » gemäß der auf fie enifollenden
S >i " meü zahl : S o , ' a l d e in o k t a l » i ch e Partei 640 000 M. .

Ni »rbhS " gi . ,e 73ö000 M. . Teui ' chnaiionale Boikspaiter 555 «>00 M.
Teiiilche Vollspailrr 5l0 0<' 0 M. . Zeurrum 525000 M. Deui ' ch -
Demolroliiche Partei 330000 M. . Bayerriche Bolkspariei >77000 M.

To « Erzberger - Helsicrich - Urleil rechtskräftig . Da ? R, ' » sge -
richl dai > m Prozeß Er >beiger - Hetsieria > dir Revision » owohl des

«iiaeklugte » wie deS N benllägers verworfen . Tamil ist das

Urieil , da « Helffer ' ch wegen ' orm. rler Beleidigung zu 30 ) Mark

Geldstiafe verurleil «, reckiSIräflig geworden .

Das NniversitälSstudinm der Lehrer . Die Verordnung vom
19. Sepiember 1919 wegen Zulossiuig von Bollsschullebrern zum
U" versilätssiudium gilt nach Anrsgssiing des prenßiicve » UnieirickiS -
miutiterinm « . wie die P. P. R. miiieilen . nur >Ür preußische
Lebrer » nd Ledrerinnen Ledrer und Lebieriniren o » S anderen
dent ' chen Ländern dürle » an prenßr ' chrn Hoch ' chulen nur dann
imma ' rikuliert werden wenn dre lln ' versttäien jener Staaten p>e

prcußi cken Lebrer u » >er gleichen Bedinpimge » wie Preuße " mm

Studium zulasse ». Soweit es sich » m Länder ohne Hochschulen
handelt , wird von Fall zu Fall entschieden .

Wirtschaft
Ausienhaudelsstcllen .

Der höchst unaüiist ' ge Siand unserer Währung bat da « Reick

gezwungen , die Ein - und Auslubr unter scharfe Kontrolle zu stellen .

um durch «ine . den W e l I m a r 5» prei ' en angepaßie PreiSitellung
der Snssuhr waren eine Verschie » deruna zu vrrbütcn . Diese

Aiißenbande ' sstellen sind Selbstorrwaltmigskörper . die von pari -

tätlich zuiammengeleyien Ausichüssen aeleitet werden . Wer Waren

aussübren will , brauckt die Erlaubnis der in Frage lommenden

Außenhandelsstell » , die A u s f u b r >' ch e > n e ausstellt . Tie A» -

aestellien der AußenbandelSstcllen sind auf Privntverlrag

ven ' fl ' ch ' ei » nd haben damit zu rechnen . in obsedbarer Zeil
wieder in ibren lrübeien Beru ' Szwcig zurücktreten zu müssen . ES

wird nun häufig darüber g e lla gt , daß bei dielen Auhenbandels -
stellen ProleltionS Wirtschaft berriche , daß es nicht selten

einflußreiche Persönlichkeiten versieben einen Druck nuszuübe » um

ihre Auslubr en hm gungen ibren Wün > ch ? n eni ' preckcnd zu erbalten

Die Außenhandelsstellen baben eine sehr wichirpe Vertrauens -

poiition . und eS ' ollie alles aetan weiden , daß diele Ver -

traneuSposttio » unangetastet bleibt . Stellt stch zwischen den

Beamten » nd einzelnen Fiime » oder Persönlichkeiien ein Freund -

lcha ' tSverhälin ' s beraus oder bestehen aus lrüberer Zeit iolcke Be -

ziebungen . io stellt stck K o r r u p t > o n s ä e f a b r ein . To wird

nn « z . B. miigeieilt . bah Leder in erdebliche » Mengeir nach

Polen aur Aiissuhi ' cheii ' en ausgelnbri ivorden i' ei, obgle ' ch es

unznlä ' stg war . weil eben per i ön liche Beziehungen bestanden
baben .

Die vreußii ' che » Könige , die die preußisch « Beiwaltiing schulen ,
saben rn jedem Beamten einen Betrüaer und seyien daber

mehrere tollegral nebenceianber und Auspasser noch darüber

Da » ist lehr kostspielig , aber dennoch vielleichl uneuibebrl ' ch .
Die Bureaukratie , die den lehlenden . Plennig bei dem Millionen »

Posten iuchr . beruht doch ans einer tiefen Kenntnis der menschlichen
Natur . Die neuen Selbstverwal » ingSkö >per sind lehr locker anl «

ausgebaut » nd verdienen Riesenbelräge . Gerade desbalb kann bei
alle » lolcheir Oiganilationen ein System nicht enibehrt werden , da »

den Angestellten vor Bcstechungsverluchen schützt und umgekehrt
den charaklerloien Beamten hindert , lerne eigenen Ziele zu ver «

folgen . .

BetriebSeinstellu - ge «.
Au « der französischen GlaSindusieie . Im Departen , eni d » Aord

habe » verschiedene Glaslabiilen den Betrieb eingestellt . Die
übrigen werden gegen Ende Dezember lolgc ». Der Grund liegt
in dem Mangel an Rachsrage lowie au den bobeu Koble » -
preisen . — Die Lage ver belgischen Texnl ndiistrie in Gen « » nd
U' Ngegend ist in den letzie » Wochen ' mnier ungünstiger geworden .
Na » dem „ Stoile belge ' werden wabr ' cheinlich aegen Weihiiackien
alle Webereien ihre Beiriebe ichließen während die Baumwoll »
ipiimereicn die A>beitszeit au ' drei Tage in der Woche ei »»
schränken werden .

_

Die Wärmctrchuische Abteilung im verband der Zentral »
heizungS - Jndustri « e B , die m den Siädlen : Hamburg . Ho sten -
wall >2 Düsseldorf , Brrhmstraße 24 Franlsurl a. M. . . Am E' äen -
heimer Tor 1. Siiiiigart . Rotbebüblsiraße 7. Weimar . Brenner -
straße 10 München , Schützenstraße 1». unb Beiiin . Lintstiaße 29
ibie G tt ' chättSräume ringerichlet bat , steht den Besitzer » nm Rat
» Ud AuSluusi in alle » diesen Frage » zur Beringung . Sie stellt
insbesondere ge ' ckulreS Personal zur V. riügiing . das prakiiich an
Ori und Stelle in der Bedtenuna der Kessel unterweist

Die Wä' nwiechnische Abteilung ist eine Einrichtung die dazu
dienen ioll / den Befitzern von Zentralheizungen unporteii ' ch , Irei
von jedem geichäsilichen Jnleresse , in allen BetriebSsragen

I zur Seite zu stehen .



OewerMüDbewegung
Die Wahlen im Metallarbeiter - Verbaoü .

Bei den Nrwahlcn für die Berliner Verwaltung des

Deutschen MetailardeiterverbandeS erhielt die Liste ZiSka -
U r i ch 31 4 . � Stimmen , die Liste Rusch - Posselt blieb mit
30 063 Stimmen in der Minderheit .

» *
Ä-

Trotz der wüsten Agitation und all der Wahlbeeinflussungen ,
die sich die kommunistisch gerichteten Metallarbeiter bei dieser
Wahl , die ihnen die Berliner Verwaltung ausliefern sollte ,
leisteten , ist die Liste Ziska - Urich mit einem Mehr von etwa
1100 Stimmen gewählt worden . Daß die Liste Rusch - Posselt

überhaupt so viel Stimmen erhalten hat . können ihre Kan -
didaten letzten Endes ihren nunmehrigen Gegnern
danken . Bis zur Trennung der Rcchtsunabhängigen von
den Reukommunisten war die letzten Jahre hindurch die

heftigste Bekämpfung der sozialdemokratisch orientierten Mit -

glicder , das Operieren mit inhaltlosen Schlagworten und
das Liebäugeln mit den in der Münzstraße - Zentrale tätigen
llnterwühlcrn der gewerkschaftlichen Organisation bei den
Metallarbeitern an der Tagesordnung . Keine Niedertracht
war damals gemein genug , um sie nicht im Organisatiqns -
leben gegen die Anhänger der S . P D. zu betätigen . Das ; diese
dauernde Verhetzung ihre Spuren hinterlägt , und stch schließlich
an den neuen Leuten , natürlich sehr bald auch „ Arbeiter -
Verräter " und „ Söldlinge des Kapitals " , rächt , ist jedem , der
daS Organisationslcben der Arbeiter kennt , nur allzu ver -
sländlich .

Wenn trotzdem der Ansturm der Kommunisten bei dieser

Wahl abgeschlagen wurde , so ist das Ergebnis nur zu danken
der organisatorischen Einsicht der sozial -
demokratischen Mitglieder im Metallarbeiter¬
verband . Unbekümmert um all die Schmähungen und

persönlichen Verfolgungen , die sie früher auch von den Kandi¬
daten der Liste sjiska - Urich zu erdulden hatten , haben
unsere Genossen für diese Liste agitiert und gestimmt . Nur

durch das Eintreten unserer Genossen war es überhaupt möz -
lich . der Liste Ziska - Urich zum Siege zu verhelfen . Die

S . P . D. - Metallarbcitcr haben für diese Liste gestimmt , weil
ihre Kandidaten nach all den Erfahrungen und Irrungen der

letzten Jahre endlich erkannt haben , daß nur in Uebcrein -

stimmung mit den Beschlüssen des Allgemeinen Deutschen Ge -

werkschafrsbundes und im Zusammenarbeiten mit der Amster -
damer Internationale der Gewerkschaften eine fruchtbare
Tätigkeit für die Gewerkschaftsorgamsationen zu erzielen ist .

Eines aber werden und müssen unsere Genossen in der

Zukunft fordern : die Anerkenntnis , daß die Funktionärposten
in der Organisation unbekümmert um die politische Stellung
des Kandidaten vergeben werden , daß nur die gewerk -
schaftliche Eignung die Loraussetzung für die Auf -
stellung der Kandidaten ist .

Streik üec Semeinöearbeite ? in öreslau .

Wie bereits im gestrigen Abendblatt gemeldet , sind Dienstag
morgen die städtischen Arbeiter Brcslaus in den Streik getreten .
Die Ursache zu dem Ausstande liegt in der Nichtanerkennung eines

Schiedsspruches des SchlichtungsaliSickusics der Stadt Breslau

durchdie städtischen Körpers chatten .
Der Schlichtiingsausschuß hatte den Antrag des Verbandes der

Gemeinde - und Siaatsarbeitcr um eine Teuerungszulage nach dem

Vergleichsvorschlag der Parteien zur Annahme empfohlen .
Der Gemeindearbeilerverband stimmte zu , während die Schiedsstelle
für Schlichtung von Streitigkeiten aus den Tarifverträgen den

Vermitrelungsvor ichlag in dieserHöhe ablehnte ,
den TeuerungSmichlag auf ungesäbr ö Proz . herabsetzte
und nur geringe Zugeständnisse auf einzelne Positionen
machte . Im Ausstand befinden sich sämtliche Gaswerke ,
die Wasserwerke , Häfen , die Elektrizitätswerke
und die Straßenbahn . Die Notstandsarbeiten werden von

den Arbeiiern geleistet , y » den Krankenhäusern und Kkemvetrieben

wird gearbeitet . Ausständig sind etwa 400G Mann . Durch Ver¬

bandlungen im Raihause wurde erreicht , daß die Arbeit in den
Wasserwerken bereits wieder aufgenommen worden ist

Wolfs meldet : Tie städtischen Arbeiter haben nachmittags um
5 Uhr die Arbeit überall wieder aufgenommen , nachdem
die Schiedsstelle für Arbeiter - Tarzssachen et neu Schiedsspruch ge¬
fällt latle , dcr unter Voraussetzung der Wiederaufnahme der
Arbett den Arbeitern ab 1 Dezember Lohnzulagen zusprach .
Die Sätze gelten bis Ende Januar , spätere Vereinbarungen siets
für zwei Monate Die Strcikzeit wird nickt bezahlt . Tic Ver -
treter der Arbeiter erklärten die Annahme , die MagisiratSvcrtreter
behielten sich idre Stellungnahme vor .

Tarisvcrhnndlungcu im Bersichcnmgsgcwerbc .
Vom Zentralverband der Angestellten wird uns geschrieben :

Die Verhandlungen über den Reichstarif über das VersickerungS -
gewerbs . die zwischen dem Aibeiigeberveiband Deutscher Bersiche -
rungSunternehmungen und den Augestelltenorgai ' . isütivncn seit einigen
Tagen im Gange waren , sind gescheitert . Die Angestellten -
organisationen hatten VorschsZge eingereicht , die neben der Er -
höhung der Gehaltssätze , die bisher immer recht unzulänglich ivaren .
lediglich Verbesieiungei ' . einiger anderer Verlraasbesiimmnnyen an -
slrebien . Der Arbcitgeberverband verlangt eine erhebliche B e r «
längerung der Arbeitszeit , einen Verzicht auf
wesentliche Teile de « Urlaubes und eine Ein -
ichränkung der Bestimmungen über die Fortzahlung des
GebalteS in KrankbeitSfällen , während er bei Bc -
willigung dieses Verzichts bereit war , „ gewisse " Erbööimqen der
Gehälter eintreten zu lassen , ohne sich trotz wiederHollen Verlangen ?
über die Höhe der angebotenen Sätze zu äußern . Die Angestellten -
Organisationen können die Verschlechterung der sozialen Bc -
stimmungen de ? Tarisvertrages nicht annehmen . Der Arbeitgeber -
vAband lehnte die Erhöhung der gegenwärtig gültigen Gehälter
rundweg ab , wodurch die Verbandlungen ergebnislos wurden . Die
Angeitelltenorganisationcn haben daraufhin da ? ReichSarbeitS -
Ministerium angerufen und beicklopen . die Sperre über die Be -
triebe zu verhängen und die Leistung der Ueberitunden und Ha » ! -
arbeit , die ohnehin nur freiwillige sind , einzustellen .

Der durch die technische Entwichlnng vernrsocht « parke Rück -

gang des ThlograpbenberufeS bat es mit sich gebrocht , daß vielfach
üylograpben nur noch als Einzelarbeiter vorhanden find . Da der
Aufbau des Zhlographenverbandes nach dem Kriege nicht wieder
voll möglich war und deshalb die Berussarbeiter nicht voll zu er -
rasten sind , wird die arbeilerircnndliche Presse gebeten , diesen An »
ichluß bekanntzugeben und alleinarbeitende fiivlographen aufzu -

! iordein . ihren lleb - rtritr oder ibren Beitritt in den
■Verband der Lithographen , Sieindrullcr und verwandte Berufe zu

�vollziehen . _

Achtung , Kartvnagenarbeiteriilne » iv. its - arbeitcr .

Die Lohndisserenzen bei den Firmen Wenesti . Neuenburger
Straße . Garbaiy . Pankow , Masiary . Ritterstraße . Muratti , Cöpe -

i nicker Siratze . Karmatrh , Boppnratze , sind beigelegt . Die
• Sperre ist aufgehoben .

Bnchbinder - Berband , Kartonagenbranche .

Ächtung , Holzarbeiter ! Betr . Weihuachtsbeihilfe des Magistrats .
Alle Erwerbslosen ohne Unterschied , welche am ! l . Dezember unter -

stützmigsberechligt waren , re ' v. sich an diesem Tage an oder abge -
meldet haben , erhalten ab 20 . Dezember eine Weihnachtsbeihilke
van 20 Mark . Für jedes znschlagberechtigt « Familienmitglied
10 Mark . Die Anmeldung ist sofort in unserer AuszahiungSstelle
im MonnebailS . Am Kölliiischcn Park . Ecke Brandenburger User ,
unter Vorzeigung der Ausweis « z » voll - iebe ».

Deutscher Holzarbcirer - Verband . OrtSverwaltuug Berlin .

Mus öer Partei .
Kandidaturen zur LandtagSwahs . In dem Wablbezir ? Hessen «

j Nassau stellt die Partei nach Drahtmeldung der P. P. N. iolgende
Kandidatenliste auf : l . Hauschildi - Kassel . 2. Wittich - Franknirt ,
3. Frau Ege - Franklurt . 4. Haase - WieSbade » , 2. noch unbestimmt
aus Kastel , h. Weber - Höcksst , 7. Schreiber - Hanau , 8. noch unbestimmt
aus Kassel . 9. Kobl - Limburg , 10. Kvnig - Frankstirt , 11 . Drrssel -
Frankiurt , 12. Witzel - Wesierwald .

Solidarität .

Ein sehr erfreuliches Ergebnis Hai die Sammlung des Perio -
« als der Hoch - und Untergrundbahnen für die
Arbeitslosen ergeben . Die Sammlung , die durch den Aufruf
der Berliner Gewerkschaftskommiifion angeregt wurde , ergab bei
dem technischen Personal 18 740 M. und bei den Angestellten und
Meistern 1403 . 50 M. Die Sammlung unter dem uniformierten

Verkehrspersonal ist noch nicht abgeschlossen , auch ihr Ertrag wird

jedoch nicht unerheblich sein . Trotzdem auch diele Arbeitergruppe
heutzutage nur ein recht dürftiges Auskommen bat , gab sie doch
freudigen Herzens , um die Nor der Arbeitslosen wenigstens etwas

zu lindern . . »

Anschluß der Lylographcn an . de » Verband der

Lithographen .
Der Rückgang der . Xylographie durch den Fortschritt der Repro -

daktionstechniten und das Bestreben , der Arbeiierschoft nach Industrie -
verbänden hat auch den kleinen Beruf der Zcylogrophen veranlatzt ,
mir dem Verband der Lühogravhen . Steindrucker und verwandter
Berufe Verhandlungen zwecks Anschlusie ? des SylographenverbandeS
zu pflegen . Die . gepflogenen Verhandlungen haben zn einem A n -
s ch l u tz unter folgenden B e d i ngungen geführt : . .

1. Mitgliedern ccS Deurschew LylograpbenberbanheS , die bis
zum 31 . Dezember 1920 ibreir Uebertrm zn dem Verbände erklären .
werden die geleisteten Beiträge auf die gewerkschaftlichen Kassen de ?
Verbandes der Lithographen angerechnet .

2. Im Falle der Erkrankung haben die übergetretenen Mit -

glieder nn ersten Jabre des UebertriltS nur Anspruch auf Kranken -
Unterstützung auf die Dauer von acht Wochen wöchentlich 15 M. —
120 M. ( § 10 Abs . la deS Statuta )

Für die weitere Folge gelte » die Bssiimmungen deS Statuts .
3. Als Ausgleich für eintreiende Erkrankungen übetwetft der

Deutsch « Sylograpbenverband dem Verband der Lithographen
4000 M. in münvelsicheren Papieren .

4. Sylogravhcn , die nach dem l . Januar 1621 dem Verband
der Lithogravben beitreten , werden als Neueintretende behandelt .

vortrage , vereine unö Verfammlunaen .
Ter Slolks - sseiierdciiattungsverein ( « roh - Bcrlin hält am Mitt -

woch. den 22. Dezember , abends 6 Uhr , in den Sophlewälen , Sophien -
strotze 17/18 . eine antzerordentliche Mitgliedcrocriommlung ab. Ohne Mit «
lüiedSkcirU oder Ausweis kein Zutritt . — Berliner Arbciter - Schachklub .

! Am l. und 2. Weihnachlsseierlag fällt der üele Schachvcrkebr Mchoelkirch «
! strotze 29s aus . Nach den Feiertagen wieder wie bisher jeden Sonntag
. von 9 —1 libr vormittags , wozu jedermann freien Zutrilt hat . «lür i>ln«

säyger Unterricht imö Lcbrmitiel ' rei . Für die Mitglieder der Abteilung
! . Süden - zur Kenntnis , datz am Donnerstag , den 30. Dez. , eine wichtige

Sitzung im Sbirllokal . Waldemarstraze 82, stattfindet . Albeilcrschachivicler
und Antätiger aus den Wegensen Nordost . Zentrum . Südost und Säidwu ' t
sind dazu besonders «zwecks Errichtung neuer Abteilungen ) eingeladen .
Gäste haben an jedem Donnerstag ab 7 Uhr im Splcllokal . Waldemar -
strotz « 82, sreien Zutritt . — Der Verein der Slnbaltiner zn Berlin ver -
anstaltet am Donnerstag , den 23. Dezember , S Uhr . in der Albambra ,
Wallner - Tbealer�Swatze 13, «eine diesjährige Weihnachtsfeier mit an -
schlletzendem Ball .

Aerantn ». für ben cebatt . Seil ; Dr. Weruer Belser . Ebartottenburg : für An�ie - a:
Tb. Mucke. Berlin . T erlag : ?orwärls - Aerlag Ä. m. v. H. . Bersta . Aar «
würtS - Buchbruckerei a. Scrtagsanltoii Bau ! «Inger u. ao „ Scrllu . fciuondc . 3.

Hierzu 2 Beilagen .

schützen vor Husten «
Heiserkeit und Erkältung .

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien .

Fabrik , K. v o o G t ni b j r n A. . G. , Pharm . AVG. Emmerich a. Rh

A . Wert Ii eflm JiidB & msitmaMdt
Lcio zr q er Strosse Könj g stro ss e PosenthoJer Strasse Moritzpfafz

Oemüs ® , Obst
Blumenkohl . . Kopf 250

Sellerie gr . Knollen , Pfd . 95pf .

Ital . Zwiebeln . . Pfd . 95Pf .

Eis . Wallnüsse Pfd . 700

Rum . Wallnüsse 750 950

Sicii . HaselnüssePfd . 9E0

Schal - Mandeln ha ?M, 850

Prlnzeß - Mandelnwd . 1900

Neue Kranzfeig . Pfd . 650

Neue Felgen iose,pfd . 5S0

Traubenrosinen Pfd . 1800

Kokosnüsse . . stck . 1100

KokosnüsseSd ' � : 1900

Maronen . . . . .Pfd . 280

Zitronen gelbe . stck . 60Pf -

Orangen « os . . stck . 130

Mandarinen sob , stck . 120

Apfelwein
einschließlich Glas

* und Steuer

> * 80

Geflügel , Wild
Gänseklein - • stock 1S00

Gänsekeulen . • Pfd . 1800

Gänse - StUckenflelsch . 1300

Puten . . . . . . Pfd . 1400

Hasen im Fell . . . Pfd . 11 00

Hasen �d . 12�0

Hirschfleisch Pfd . von 10 ? ?

Gänse und Hühner
sehr preiswert

Feines Tafelöl

Flasche 27 ® °

Soweit Vorrat ;

Wurst
Brühpolnische . Pfd . 1700

Breslauer . . . . .Pfd . 1700

Landleberwurst Pfd . 2100

Jagdwurst . . . . Pfd . 2100

Rotwurst . . . . .Pkd . 2000

GänsebrustgSnLVr ' Pfd . Sl0 ®

Gänsebrusf�Ä 3500

Frische Blut - und

Leberwurst Pfd . 12 ® °

Fische
Seelachs 92ä5 ; . p « - 240

Tarbutten frisch . . Pfd . 650

Bleie frisch . . . . .Pfd . 650

Hechte frisch . . . . Pfd . 950

Zander frisch . . . pfd . 1050

SpiegeIkarpfen, # �S1350
Portions - Schleie 1600

Margarine Pfd . t3S0

Käse
Stangenkäse . Pfd . 760

Ausiandskäse� " « " 1080

Qouda oan . . Pfd . 16 ° ° 18 ° °

Fleisch
Schweine - �s��PM - 1850

Schwelne - bauchm ? SPfd . 1850

Schweineschinken 1900

Rinderkamm . . Pfd . 1400

Rinderbrust . . . Pfd . 1350

Rindfleisch � 1300

Marmelade Pfd . 440
50 0/ , Zucker

Sliyc�erwaren
Sprotten . . . . . .Pfd . 950
Flundern . . Pfund von 4 ? ?
Neunaugen st . 240 280 320

Konserven
TomatenpüreeViDcs . 707

Gem . Gemüse Vi dos . 1295

Austr . - Ki rschen lifgä 12 ° ®

Pflaumen ' /i Frucht , v , d . 645

Apfelmus . . » ADose 525

Heidelbeeren ' ADose liso

Preißelb . - Confltur�ll00
LachS gekocht . . Dose i475
CchsenschwanzDos . 1700

Frühstückszungen 2640
Amerik . Würstchen 373

Krabben . . . v » doso gso

Krabben . . . » adosq 550

Mayonnaise ] v « eias 1650

Remoulade f v » cias 1050

Echte StraQburger Gänse¬

leberpasteten von Aug . Michel

Präsentkörbe

In reicher Ausführung

Spirituosen
Deutscher Weinbrand . . v . Flasche 5400 Cuba - Rum 40 % . . . . . .« / . Flasche 2700
Deutscher Weinbrand . . ' / . Flasche 2750 Cuba - Rum 72 % . . . . . . .v . Rasche 8200
Jamaica - Rum - Verschnitt V. Rasche 4800 Cuba - Rum 72 % . . . . . .. «/ , Rasche 4200
Cuba - Rum 40 % . . . . . .« a Rasche 5200 Wacholder Branntwein 35 % . . . 3100

Wein
Moselwein , Rheinwein ,

Rotwein , Sekt
Orfglnal - Liköre , Punsch -

Extrakte
In rnlchhaltlunr Auswahl
n billigen Tagespreisen

Heost , Berlin C 25 , PranzUuer Str . 4öUnentbehrlich tfflr Jeden Haushalt Ist

mii freiem Schlüsselabannement l ~ l V 051 WlllIVSVmCil I WS Kelbelstr . 11 . « Alexander 1470
Verlangen Sie Oberau Marke Hoost „ Halb und Halb » VPIund - Paket 8�0 SU, Harke „ Emha - , 20 Proa . Kaffee , h ' j - Ptead . Pakot 2 M. , Hoest MOetrcldc - KafUc ' > l . Ptoad - Paket 2,80 M.

echter Hoost - Dreibohnenkaffee
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